und Montag früh. 
3,50 Mk., dur 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
ſocialdemokratiſche Fraction veröffentlicht einen 


Aufruf zur Beſchichung des Parteitages in Halle 
am 12. Oktober, behufs Neuorganiſation der 
Partei. Die Wahl der Delegirten ſoll am 1. Okto- 


ber ſtattfinden. Kein Wahlkreis ſoll mehr als 
drei Vertreter wählen. Die Verhandlungen wer- 
den mindeſtens fünf Tage in Anſpruch nehmen. 
Referenten ſind Bebel, Liebknecht, Singer, Auer, 
Grillenberger und Kloß. 


London, 1. Auguft. (Privattelegramm.) Auf 


Samoa find in den Dörfern Unruhen ausge- 


brochen. Ein Einſchreiten der Garantiemächte war 


erforderlich. 

Athen, 1. Auguſt. (W. T.) Die Kaiſerin 
Friedrich iſt geſtern hier eingetroffen, der König 
empfing dieſelbe am Piräus. Die Kaiſerin bleibt 
bei der Kronprinzeſſin. a i 
Konſtankinopel, 1. Auguſt. (W. T.) Nach der 
„Agence Conſtantinople“ wird die Uebergabe der 
Berats an die bulgariſchen Biſchöfe alsbald nach 
dem Beiramfeſt erwartet. Der Sultan erklärte 
geſtern dem ruſſiſchen Botſchafter, Nelidow, bei 
der Abſchiedsaudienz, die Berats bedeuteten 
keinerlei Feindlihkeit gegen Rußland. 


Politiſche Ueberſicht. 
N . Danzig, 1. Auguſt. 
Ueberall Gpaltung, 

nur nicht oei den Socialdemokraten — ſo ver- 
kündet das „Berl. Volksblatt“, das Hauptorgan 
der parlamentariſchen ſocialdemokratiſchen Partei, 
in demſelben Augenblick, in welchem ein Theil 
der ſocialdemokraliſchen Preſſe mit dem Abg. Bebel 
in einem Streit liegt, in welchem Ausdrücke wie 
„bubenhaft“ u. ſ. w. den Grad des Streites klar 
genug bezeichnen. Das focialdemohratifche Ber- 
liner Organ weiß von allen möglichen Spaltungen 
ſehr viel zu erzählen, in zwei Artikeln ſogar. In 
einem derſelben macht das Blatt folgende merk⸗ 
würdige Enthüllung über die Freiſinnigen: 


Wir haben unſeren Vertrauens Reporter zu einem 
der angeſehenſten Führer der Deutſchfreiſinnigen ge⸗ 


ſchickt, um ſichere Auskunft über den Siand der Arie, 
in welcher die genannte Partei ſich befindet, zu er- 
langen. Beſagter Führer hat unſeren Reporter auch in 
bereitwilligſter Weiſe über alle Interna unterrichtet, 
jedoch mit dem Beding, daß wir das Interview nicht 
veröffentlichen, ehe gewiſſe ſehr heikle und heftige 
Streitigkeiten zwiſchen mehreren angeſehenen Führern 
zum Kustrag gebracht find. Wir müſſen uns dieſem 
Wunſche fügen, und wollen bloß hoffen, daß es noch 
nicht zum Krach gekommen iſt, ehe wir unſeren höchſt 
intereſſanten und pikanten Bericht veröffentlicht haben.“ 
Das wird ja recht intereſſant werden. Auch 
wir find recht begierig, den Namen des „ange- 
ſehenen Führers“ der Partei und den pikanten 
Bericht kennen zu lernen. Nur immer vorwärts! 
Ein belehrendes Beiſpiel übrigens für die Methode, 
in welcher ein ſocialdemohratiſches Blatt die 
Angelegenheiten anderer Parteien behandelt. In 
dem zweiten Artikel heißt es dann: 

„Der Riß in der Fortſchrittspartei, welcher vor 
kurzem erſt nothdürftig zujammengehleiftert wurde, 
klafft von neuem breiter als je. Der Parteipaſcha iſt 
wüthend, daß Barth, Brömel und Hohrn zum Friedens⸗ 
Congreß nach London gegangen find, und es iſt zu jo 
erregten Ausſprachen gekommen, daß ein Bruch kaum 
vermeidlich erſcheint. Natürlich wird die Sache von 
den fortſchrittlichen Blättern geleugnet werden, aber es 
iſt unzweifelhaft wahr. — die Spaltung im Centrum 
nimmt einen für den Parteibeſtand immer bedenkliche⸗ 
ren Charakter an. Der Entſchluß des Herrn v. Schor⸗ 
lemer-Alſt, fein Reichstagsmandat niederzulegen, iſt auf 
unausgleichliche Differenzen mit Herrn Windthorſt 
zurückzuführen. Allein nicht bloß die beiden Kaupt⸗ 
führer liegen ſich in den Kaaren, auch unter den 
kleineren Führern ſind arge Streitigkeiten aus- 
gebrochen. die Zolgen des Verraths in der 
Militärfrage machen ſich fühlbar; die Wähler 
ſind zum Theil in offener Auflehnung begriffen, 
wie ſich ſoeben recht deutlich bei der Mainzer 
Landtagswahl gezeigt hat — und es regnet gegenſeitige 
Vorwürfe; kurz, der Zerfall naht mit Rieſenſchritten. 
— Die Spaltung in der nationalliberalen Partei — 
aber halt — da iſt ja nichts mehr zu ſpalten. — die 
Spaltung in der conſervativen Partei iſt ſo weit ge⸗ 
diehen, daß die Trennung nahe bevorſleht. Es find 
drei Fractionen da, welche ſich aufs heftigſte befehden; 
die Regierungspartei, die Anhänger Bismarcks nnd 
bie ſog. Selbſtändigen, welche letztere in der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ ihren Moniteur haben. Als vierte conſervative 
Sreclien irrlichtern die Antifemiten herum, welche aber 
ihrerſeits auch wieder in verſchiedene Fractiönchen ge⸗ 
theilt ſind. Kurz — Spaltung, Spaltung, Spaltung 
bei allen gegneriſchen Parteien mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, welche nicht mehr geſpalten werden kann, 
weil ſie bereits zerſplittert und zerſchmettert iſt. 
So werden die einzelnen Parteien geſchildert. 
Rur in der ſocialdemokratiſchen Partei ſieht 
natürlich alles herrlich und normal aus. Zum 
Beweiſe dafür könnte das „Berliner Volksblatt“ 
u. a. auch die Antwort anführen, welche die 
„Magd. Volksſtimme“ — ein ſocialdemokratiſches 
Blatt zur Vertheidigung der ſächſiſchen 
„Arbeiter-Zeitung“ gegen Bebel anführt. da 
heißt es: f 

„Die Kapitalverbrechen der „Sächſiſchen Arbeiter⸗ 
zeitung“ ſcheinen zu ſein, daß ſie Bebel angegriffen, 
und daß fie der „Polizei- und Reactionspreſſe“ Ber- 
anlaſſung zu Senſationsnachrichten geliefert hat. Man 
wäre verſucht, daraus zu ſchließen, es beſtände für 
unſere Parkeipreſſe eine Art Ausnahmegeſetz, deſſen 
Paragraphen lauten: § 1. Kein Socialdemokrat darf 
gegen Bebel ſchreiben. Zuſatz: Selbſt der Verſuch iſt 
ſtrafbar. 8 2, Kein Socialdemokrat darf der 
gegneriſchen Preſſe Material zu Senſationsnachrichten 
und zur Lächerlichmachung der Partei liefern. § 3. 
Zuwiderhandelnde gegen die SS 1 und 2 werden vor 


HBritannia⸗, 


ſetzen zwar ihre Waaren ae oder doc 


das „Forum“ geſtellt; im 


keine rechtlich bindende 
Satz anerkennen, 8 ergäbe ſich daraus als noih- 
wendige Folge die 


Meinung 
wäre der Weisheit letzter Satz.“ 
Sit es nicht merkwürdig, daß das ſocialdemo⸗ 


in anderen Parteien ſpottet und höhnk. Jeden⸗ 
Streit in Betreff 


darüber. i 


Kandelsverträge mit Conventionaltarifen. 


Faſt alle Fandelskammerberichte, die bisher 
erſchienen ſind, ſprechen den mehr oder weniger 
ausführlich begründeten Wunſch aus, daß das 
deuiſche Reich wieder dahin ſtreben möge, neue 
Kandelsverträge mit Conventionaltarifen abzu- 
ſchließen. Sehr eindringlich giebt dieſem Wunſche 
die Handelskammer zu Lüdenſcheid Ausdruck. 
Die im Bezirke der Kammer vorhandene In- 
duſtrie iſt ganz überwiegend Exportinduſtrie; 
hier werden die bekannten Metallkurzwaaren 
aus Meſſing, Tombach, Neufilber, Bronze, Zinn⸗ 
und grobe Eiſenwaaren aller Art, Werkzeuge, 
Küchen- und Hausgeräthe, landwirthſchaftliche 
Geräthſchaften, Schnallen, Nadeln, Kaken und 
Oeſen, ferner Meſſing- und Zinkgußwaaren, 
vernickelte und verſilberte Druck 
waaren, Knöpfe, kurz, taufenderlei von Maaren 


in den verſchiedenſten Fabriken und Werkſtätten 


gefertigt, und zwar vorwiegend Waaren, welche 
bis zur neueſten Zollära über die ganze Erde 
verbreitet wurden. Seit 1879 hat die Lüden⸗ 
ſcheider Induſtrie mit wachſenden Schwierigkeiten 
zu kämpfen; ihre Vertretung, die Kandels⸗ 
kammer, wendet ſich nunmehr mit folgender 
Darlegung an die Regierung: i 

„Was den Abſatz der Erzeugniſſe der Induſtrie 
unſeres Bezirks anbelangt, ſo iſt ſie ie auf 
den Export angewieſen. Zahlreiche Jabricationszweige 


wiegend im Inlande ab, allein auch dieſe wür 
ausnahmslos exportfähig, ſobelh die ER 
unſerer Nachbarf aaten fielen. Diejenigen Fabrikanten 
aber, die ſeit Jahrzehnten ihre Production in alle 


ranken 


der Kerrſchaft des Schutzzolles den ſchweren 14. 0 
ums Daſein“ in des Wortes vollſter Bedeutung. Ein 
Gebiet nach dem anderen haben ſie räumen müſſen, 
und wo fie ſich mit Aufbietung aller Kraft in den er- 
rungenen 1 noch behaupten, da verhehlen ſie 
ſich nicht, daß ſie auch dort über kurz oder lang die Segel 
ſtreichen müſſen, wenn es nicht gelingt, das Fahrzeug, an- 
gefacht durch die friſche belebende Kraft des Freihandels, 
wieder flott zu machen. Oeſterreich und Rußland, einſt 
Hauptabſatzgebiete unſerer Induſtrie, kommen für die⸗ 
ſelbe heute kaum noch in Betracht; eine Zollerhöhung iſt 
der anderen gefolgt und der deutſche Export hat ſchließlich 
vor dieſer unüberſteigbaren Mauer Halt machen müſſen. 
Nach Italien, Frankreich und nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika hat, wie die Statiſtik er⸗ 
giebt, bei jeder Zollerhöhung der Verſand unſerer 
Maaren abgenommen, und alles wartet der Dinge, die 
da kommen ſollen. Die Ungewiſheit aber wirkt nicht 
minder lähmend auf Induſtrie und Handel als ungünſtige 
Zollſätze. der Fabrikant kann eben nicht e 
auf morgen ſeine Maßnahmen treffen. Die „Meiſt⸗ 
Begünſtigung“, dieſe viel geprieſene Errungenſchaft, ſie 
haf ſich als ein ſchwankendes Rohr erwieſen, das 
manchen, der im Vertrauen auf dieſen Schutz über des 
Vaterlandes Grenzen hinauswanderte, zu Salle gebracht. 
Wurden hier die Hoffnungen des Freihandels auch zu 
Waſſer, ſo ſind wir doch überzeugt, daß ſich ſein Princip 
an maßgebender Stelle wieder Bahn brechen und unter 
der Deviſe: „Fandelsverträge mit Conventionaltarifen!“ 
eine neue Periode friſchen, erfolgreichen Schaffens in 
allen Zweigen der Exportinduſtrie beginnen wird.“ 
Eine längere Erörterung der jetzt beſtehenden 
Vertragsverhältniſſe und der in Frankreich vor- 
handenen Meinungsverſchiedenheiten wegen der 
Geſtaltung der handelspolitiſchen Beziehungen vom 
1. Februar 1892 an ſchließt die Lüdenſcheider 
Handelskammer mit dem Wunſche: „Schon in 
unſerem vorigen Bericht haben wir unſerer 
Freude Ausdruck verliehen, daß es der Reichs⸗ 
regierung gelungen iſt, durch Abſchluß des 1889 
in Kraft getretenen Handelsvertrages mit der 
Schweiz für unſeren Verkehr mit derſelben wieder 
eine feſte Grundlage zu ſchaffen. Wir hoffen, daß 
mit dem Jahre 1892 der Wendepunkt in der 
Handelspolitik unſeres Vaterlandes eintreten wird, 
den mit uns nun 6155 länger als ein Jahrzehnt 
die ganze deutſche Exportinduſtrie erſehnt hat.“ 


Das Verbot der Schweine ⸗Einfuhr aus 
Skandinavien. 

Durch kaiſerliche Verordnung vom 29. Novobr. 
1887 wurde die Einfuhr von Schweinen und 
Schweinefleiſch aus Dänemark, Norwegen und 
Schweden in das Reichsgebiet verboten, worauf 
von den Zoll- Behörden ein Nachweis gefordert 
wurde, daß die Sendungen nicht däniſchen, 
ſchwediſchen oder norwegiſchen Urſprunges waren. 
Am 2. d. Mts. hat nun der Reichskanzler ange- 
ordnet, daß dieſe Beſtimmung wieder in Wegfall 
gekommen ſei, jo daß „in Atteſten, welche den 
Sendungen von Schweinen ꝛc. beigegeben ſind, 
nur deren nichtamerikaniſcher Urſprung beſtätigt 
zu werden braucht“. Dieſe Anordnung konnte 
nur ſo verſtanden werden, daß der Einfuhr von 
Schweinen und Schweinefleiſch aus den genannten 
Staaten in deutſchland Hinderniſſe nicht mehr in 
den Weg gelegt werden ſollten. 

Wie der „Weſ.-Ztg.“ jetzt aus Stockholm ge- 
meldet wird, ſoll der deutſche Conſul in Malmö 
auf Anfrage bei dem deutſchen Generalconſul in 
Stockholm und dem ſchwediſchen Generalconſul 


iederholungsfalle fliegen 
ſie hinaus. So weit wir wiſſen, hat dies Geſeiz noch 
raft. Würde man dieſen 
chöne Nutzanwendung: Wir nehmen di 
Alles geduldig hin, verſchließen unſere Augen vor den 
Krebsſchäden der Partei, dulden eiternde Geſchwüre 
am eigenen Leibe und begeben uns jeder eigenen 
Darum das Maul gehalten — das 


kratiſche Berliner Blatt von allen dieſen Dingen 
nichts zu wiſſen ſcheint und über die Spaltungen 


falls weiß daſſelbe üßer andere Parteien mehr, 
als die eigenen Mitglieder, 3. B. auch über den 
des Londoner Friedenscon- 
greſſes in der freiſinnigen Partei. Vielleicht er- 
zähit uns das „Berliner Volksblatt“ noch mehr 


ungünſtigen Conjuncturen den ö 
lichen Brennereien der Oſtprovinzen weniger 
empfindlich gemacht werden durch eine gerechtere 


fürchtungen zu hegen, 
vor. nich der N 


I ‚abs 
r 


Intereſſen der oftel 


Culturſtaaten der Erde verſenden, kämpfen heute unter | 


in 
Einfuhr von ſchwediſchen Schweinen in deutſch⸗ 
land nach wie vor verboten ſei. Hier ſcheint aller- 
s ein Widerſpruch vorzuliegen, deſſen Auf- 
klärung nothwendig iſt, vorausſichtlich aber auch 
bald erfolgen wird, da auf Anregung von Vieh- 
exporteuren der Provinz Schonen die dortige 
Provinzialregierung ſich an die ſchwediſche Staats. 
regierung gewandt hat. Der Correſpondent fügt 
hinzu, daß in Schweden ſeit 2 Jahren kein Fall 
von Schweinepeſt mehr vorgekommen ſei; für 
Deutſchland würde dann, zumal angeſichts der 
hohen Sleiſchpreiſe bei uns, kein Grund mehr 
vorliegen, die Grenzen gegen die Einfuhr ſchwe⸗ 
diſcher Schweine zu ſper ren. 


der Niedergang der Spiritus-Conjunctur. 
Der Abg. v. Kardorff veröffentlicht einen Ar- 
tikel, mit welchem er Angriffen gegen das 
Branntweinſteüergeſetz entgegentreten will. Er 
ſucht den Brennereibeſitzern der öſtlichen Pro- 
vinzen nachzuweiſen, daß die bisher weit ver- 
breitete Anſchauung, der Niedergang der Spiritus- 
Conjunctur ſei lebiglich eine Folge des neuen 
Sieuergeſetzes, falſch ſei, weil der deutſche Spiritus 
dem ruͤſſiſchen wegen deſſen niedrigeren Preiſes, 
einer Folge der ihm zu Gute kommenden directen 
und indirecten Exportprämien, das Feld habe 
räumen müſſen und im übrigen auch der Welt- 
markt wegen der Erſtarkung der Gpiritus- 
induſtrie in anderen Ländern nicht mehr ſo auf- 
nahmefähig ſei, wie früher. Dies iſt unzweifel⸗ 
haft richtig, ebenſo auch die weitere Ausführung, 
daß die Verminderung des Conſums in Deutſch⸗ 
fand den Druck auf die Preisconjuncturen ver⸗ 
ſchärfe. Herr v. Kardorff wünſcht nun, daß dieſe 
landwirthſchaft⸗ 


2 


und billigere Regelung der zu niedrigem Steuer⸗ 


ſatze zu brennenden Contingente, und kündigt 


dem neuen Finanzminiſter Miquel an, daß es 


eine feiner erſten Aufgaben fein müſſe, bei dieſer 
Gelegenheit den Beweis zu liefern, daß die „Ber- 
15 der Landwirthſchaft“ dieſer öſtlichen 
ſrovinzen auf ein „Verſtändniß und auf eine 


gerechte Beurtheilung bei ihm rechnen können“. 


Der Abg. v. Kardorff ſcheint faſt dieſelben Be⸗ 
welche die „Krzztg.“ gleich 


Ernennung Miquels veranlaßte, eine 
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| biihen Landwirthſchaft anzu- 
kündigen. 
Der Verein deutſcher Eiſenbahnen, 


der, wie bereits mitgetheilt, in Dresden tagt, hat 
in ſeiner geſtrigen Sitzung die Einführung einer 
einheitlichen Gifenbahnzeit im Bereiche des Der- 


eins auf Antrag der Direction der ungariſchen 


Staatseiſenbahnen angenommen. die Einführung 
erfolgt mit dem nächſten Sommerfahrplan. 

Im weiteren Verlaufe der Berathungen wurde 
der Entwurf neuer Grundzüge für den Bau und 


die Betriebseinrichtungen der Nebeneiſenbahnen 


und Lokaleiſenbahnen genehmigt und bis Mittag 
die Tagesordnung erledigt, 3 
Als Ort für die nächſte ordentliche Vereins- 
Verſammlung iſt Hamburg beſtimmt worden. 


Der „Temps“ über die Denkſchrift des Reichs⸗ 
kanzlers. : 
Der „Temps“ erblickt in der Denkſchrift über 
das Abkommen zwiſchen Deutſchland und Eng- 
land ein ſehr praktiſches Syſtem, ohne Schwäche, 
aber auch ohne Illuſion Verträge abzuſchließen. 
Eine junge Colonialmacht, ſagt das Platt, hätte 
leicht in Berfuhung gerathen können, die 
Qudratmeilen zu zählen, doch ſeien hier ganz 
andere Principien maßgebend geweſen. Als ſolche 
erkennt der „Temps“ das Beſtreben an, zu- 
künftigen Conflicten vorzubeugen, die Bermei- 
dung einer unnützen Ausbreitung und namentlich 
die Sorge, eines künftigen problematiſchen Vor 
theils wegen den directen und präciſen Vortheil 
einer aufrichtigen Verſtändigung zu gefährden. 


Im engliſchen Unterhauſe 

gab geſtern Unterſtaatsſecretär Zerguſſon die Er⸗ 
klärung ab, die Berliner Akte betreffs Afrikas 
ftipulire, daß in einer gewiſſen, beſtimmt definirten 
Zone keine Einfuhrzölle oder Tranſitzölle erhoben 
werden ſollten. Es beſtehe aber keine Beſchränkung 
hinſichtlich der Exportzölle, außer einer Be⸗ 
ſtimmung gegen Differentialbehandlung. Das Ver- 
bot betreffend die Einfuhrzölle ſei durch eine der 
Brüffeler Akte angehängte Erklärung modificirt, 
welche die Erhebung eines 10procentigen Maximal- 
Werthzolles, außer für Sprit, geſtatte. Das Gebiet 
des Sultans von Zanzibar, obſchon innerhalb 
obiger Zone belegen, ſolle ohne Zuſtimmung des 
Sultans dem Handelsſyſtem der Akte nicht unter⸗ 
worfen werden. Zölle auf den britiſchen und den 
indiſchen Handel in Zanzibar, ſowohl auf dem 
Jeſtlande als an der Küſte, welche von der briti- 
ſchen und der deutſchen Geſellſchaft verwaltet 
würden, würden gemäß dem Kandelsvertrage 
von 1886 erhoben, der ein Maximum von 5 Proc. 
auf die Einfuhr, ausgenommen Sprit (deſſen 
Zoll 25 Procent betrage), und gewiſſe ſpecificirte 
Zölle auf die Ausfuhr geſtatte. Falls ein Theil 
der Zanzibarküſte an Deutjchland abgetreten 
werde, würden die Zölle für britiſche und indi- 
ſche Waaren gemäß dem Vertrage oder, falls das 
Freizonenſyſtem angewandt werde, gemäß dieſem 
Gnitem, wie es durch die Brüfjeler Akte abge- 
ändert worden, erhoben werden. Unter jedwedem 
Syſteme ſei der Kandel gegen Differential-Be⸗ 
handlung oder übertriebene Laſten geſchützt. 


In Argentinien 


iſt die Revolution zwar unterdrückt, die allge⸗ 
meine Lage aber verzweifelt genug. Ein Tele- 


gramm des „Newyorker Herald” aus Buenos- 
Ayres vom 30, d. jagt: Die Käuſer und Läden 
find geſchloſſen. das Aufgeld auf Gold iſt auf 
480 geſtiegen. Für ſämmtliche Schuldzahlungen 
iſt ein einmonatliches Moratorium verfügt worden. 
Es beſtätigt ſich, daß die Aufſtändiſchen die Waffen 
niederlegen mußten, weil die Munitionskiſten, 
die nach amtlichen Angaben vollgefüllt waren, 
keine Patronen aufwieſen. Präſident Celman 
nimmt eine allgemein unangenehm bemerkte, 
cyuniſch prahleriſche Haltung an und erzählt offen, 
daß die Aufſtändiſchen ihn ſowie den Kriegs- 
miniſter leicht hätten verhaften können. Celmans 
Freunde ſagen, die Abdankung des Präſidenten 
ſtehe außer Frage. die Wuth des Volkes gegen 
den Präſidenten Celman iſt unbeſchreiblich. Man 
hält es für durchaus wahrſcheinlich, daß ein 
Attentat auf ſein Leben erfolgen werde, falls er 
als Präſident der Republik im Amte bliebe. 

Den von der Regierung ausgehenden Depeſchen 
iſt, wie ſchon bemerkt, nicht recht zu trauen, da 
fie die Berhältniffe von der günſtigſten Seite dar- 
zuſtellen ſuchen. Aus dieſer Quelle ſtammt auch 
folgendes Telegramm: 


Vuenos-Kures, 31. Juli. (W. T.) Die Börfe 
iſt geſchloſſen, dagegen ſind die Banken geöffnet. 
Laut Preßgeſetz iſt die Cenſur wiederhergeſtellt. 
Die Bildung eines Verſöhnungscabinets iſt wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Lage iſt friedlich (2). 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Juli. Aus Wilhelmshaven wird 
gemeldet: Der Kaiſer kehrte um 6 Uhr mit dem 
Artillerie - Schulſchiff „Mars“ von der Schillig 
Rhede zurück, landete im Vorhafen und begab 
ſich direct an Bord der „Hohenzollern“. 

Der Kaiſer überwacht in eigener Perſon ſehr 
ſorgfältig den Gang der Arbeiten, welche die 

Inſtandſetzung der „Hohenzollern“ für die am 
Freitag anzutretende Reife nach England erforderlich 
macht. Er ſelbſt ertheilt den Beamten und den 
Arbeitern Anordnungen und Befehle. Das Be- 
finden des errſchers iſt ein ganz vorzügliches. 

Die Kaiſerin wird am Abend des 8. Auguft 
von Rügen zurückerwartet und dürfte bis zur 
Rückkehr des Kaiſers in Berlin verweilen. 

In Oſtende, wo Kaiſer Wilhelm morgen 
Mittag auf der „Hohenzollern“ eintrifft, um dort 
bis Sonntag Mittag zu verweilen, werden 


großartige Borbereitungen getroffen. Alsbald 
nach dem Eintreffen des Kaſſers wird der „A 


K. 3.“ zufolge im Chalet Royal ein ᷑rühſtüch 
eingenommen, das Galadiner findet Nachmittags 
5 Uhr ſtatt. An ihm ſollen über 160 Perſonen 
theilnehmen. Das Arrangement der Zeſttafel wird 
großartig werden, der König ſelbſt legt einen be- 
ſonderen Werth darauf und hat wiederholt ſeine 
Wünſche den mit der Vorbereitung des Jeſtes 
betrauten Beamten perſönlich kundgegeben. Unter 
anderem weilt bereits ſeit mehreren Tagen der 
Vorſteher der königlichen Gärten in Oſtende. 
Schon jetzt iſt der belgiſche Badeort voll von 
deutſchen Landsleuten. Zum Leidweſen der in 
Belgien anſäſſigen Deutſchen hat der kaiſerliche 
Geſandte Graf Alvensleben die Mittheilung er- 
gehen laſſen, daß der Kaiſer keinerlei Deputatio- 
nen empfangen werde. Der König wird den Kaiſer 
auf der station maritime empfangen. Das in 
Oſtende ſelbſt liegende 3. Linienregiment, ein 
Artillerie- und ein Cavallerie- Regiment werden 
vom Hafen bis zur Reſidenz Spalſer bilden. Die 
Artillerie feuert beim Empfange am Strande 101 
Schüſſe ab, der Wagen der Majeſtäten wird von 
Cavallerie escortirt werden. 

* Zur Reife des Kaiſers nach England] wird 
jetzt das ausführliche Programm veröffentlicht. 
Danach langt der Kaiſer an Bord der „Hohen- 
zollern“ am Sonntag um Mitternacht auf der 
Höhe von Dover an und bleibt dort bis Tages- 
anbruch am Montag, wonach die Reiſe nach der 
-Injel Wight fortgeſetzt wird. der Botſchafter 
Graf Katzfeldt, der Prinz von Wales und der 
Herzog von Edinburg begrüßen den Kaiſer 
unterwegs. Die Königin von England begrüßt 
den Kaiſer auf der Terraſſe von Osborne-Houſe 
auf Oſt-Cowes. Der Kaiſer nimmt im Schloſſe 
Wohnung. Da die zur Verfügung des Kaiſers 
ſtehende Zeit ſehr beſchränkt iſt, iſt der früher 
beabſichtigte Ausflug nach Schottland zur Be- 
ſichtigung der Jorthbrücke aufgegeben worden, 
und es wird auch keine Truppenſchau in 
Alderſhot ſtattfinden. Der Beſuch des Kaiſers in 
Osborne wird ſich 0 vier Tage erſtrecken. Vor 
ſeiner Abreiſe am 8. Auguſt wird der Kaiſer 
Gelegenheit haben, einen Theil der auf der Fahrt 
nach Lands End zum Beginn der Uebungen be- 
griffenen britiſchen Flotte zu ſehen. Am Dienſtag 
wird er der Regatta in Cowes beiwohnen und 
an Bord der Segelyacht des Prinzen von Wales 

„Alina“ die Wettfahrt um den königlichen Pokal 
mitmachen. Am Mittwoch wird ſich der Kaiſer 
nach Portsmouth begeben, um die auf der dortigen 
Marinewerft in Bau begriffenen neuen Kriegs- 
ſchiffe in Augenſchein zu nehmen. Möglicher⸗ 
weiſe findet bei dieſer Gelegenheit auch eine 
Slottenrevue ſtatt. Am Donnerſtag tritt der 
Kaiſer die Rüchreife an. Lord Salisbury wird 
während des Beſuches des Kaiſers einen Tag 
oder zwei in Osborne verweilen. 5 

* [Zur Reiſe des Kaiſers nach Rußland! 
ſchreibt man der „Arzztg.“: Der Kaiſer wird 
diesmal nicht von der Flotte begleitet ſein, wie 
es bei dem vorjährigen Beſuch geſchah, ſondern 
er wird die „Hohenzollern“ benutzen, welche 
Capitän z. S. v. Arnim commandirt, und nur 
von der „Irene“ begleitet ſein unter dem 
Commando des Prinzen Heinrich. die Ankunft 
iſt auf den 16. Auguft Abends oder den 17. früh 
in Ausſicht genommen. Als Landungspunkte 
find Reval, Baltiſchport oder Narwa vorgeſehen. 


per: 


Da Narwa einen geräumigen Hafen hat, fe würde 
durch eine Landung dort die Eiſenbahnfahrt ins 
Lager vermieden werden, die von Baltiſchport 
oder Reval aus ſtattſinden müßte. 
heit des Kaiſers foll bis zum 23. Auguft dauern. 
Der Beſuch von Peterhof oder Petersburg iſt 
nicht in Ausſicht genommen, wie denn nur 
militäriſche Zeite ſtattfinden dürften. Die Rück⸗ 
reiſe iſt wieder zur See projectirt, der Landweg 
iſt nur eventuell in Ausjiht genommen; jedoch 
iſt ein kurzer Aufenthalt des Kaiſers in der 
Provinz Oſtpreußen nicht ausgeſchloſſen. der 
größte Theil des Gefolges begleitet den Kaiſer 
zur See. Nur das Civil-Cabinet, ein Theil des 
Militär-Cabinets und der Marſtall benutzen den 
Schienenweg. Endlich ſei noch bemerkt, daß ganz 
poſitive Angaben über die Reiſe ſich ſchon aus 
dem Grunde nicht machen laſſen, weil der Kaiſer 
über die Details erſt in letzter Stunde entſcheidet 
und weil ganz plötzliche Aenderungen des ur- 
ſprünglichen Planes während der Reife, beifpiels- 
weiſe ein längerer Aufenthalt in Rußland, keines- 
wegs ausgeſchloſſen ſind. 

* Daß der ſpaniſche Geſandte Graf Rascon, 
wie mitgetheilt iſt, ſeine Entlaſſung nachgeſucht, 
iſt eine Folge des letzten Cabinetswechfels in 
Madrid. 

* Mismards Erklärungen über feine 
pokiiiſche Stellung als Reichskanzler zu Nuß⸗ 
kend.] leber die Unterredung des ZFürften 
Bismarck mit dem Redacteur der „Now. Wremja” 
gehen der „N. Fr. Pr.“ weitere Mittheilungen 
zu, die intereſſante Aufklärungen geben über die 
Stellung, welche der Reichskanzler ſ. 3. zu Ruß- 
land eingenommen hat. Der Zürft äußerte: „Ich 
et mon vieux Guillaume, wir ſumpathiſiren 
ſtets mit Rußland. Im fürkifhen geldzuge er- 
warteten wir ungeduldig die Meldung, daß 
Rußland am Bosporus feſten Fuß gefaßt habe. 
Rußland verpaßte den richtigen Moment, wie 
ſyäter die Gelegenheit, den Fehler durch ein 
BHündniß mit der Türkei gutzumachen. der 
Berliner Congreß wurde ſpeciell auf Initiative 
Rufßzlands einberufen. Ich ſollte bloß inſceniren, 
die Maſchine in Gang bringen, das Webrige 
wollten die ruſſiſchen Diplomaten beſorgen. 
Schuwalow übernahm es, England geneigt zu 
machen, und ich Oeſterreich-uUngarn. Bei meiner 
damaligen Jreundſchaft für Rußland wäre meine 
Politik unverändert geblieben, auch wenn die 
Slavophilen am Ruder geweſen wären. Nach dem 
Congreſſe trat eine Spannung ein. Allerdings 
gab es einen Moment, in welchem Graf 
Schuwalow ein formales Bündniß antrug. Die 
Stimmung Rußlands bot aber keine Garantien. 
Zudem hätte eine Allianz Deutſchland von den 
Weſtmächten iſolirt. Das Jahr 1879 rechtfertigte 
meine Erwägungen. Ich hatte ein Document in 
Känden, an deſſen Exiſtenz ich ſonſt nicht ge⸗ 
glaubt hätte. Ich reiſte zu meinem Freunde 
Andraſſy, leitete den Dreibund ein, dennoch iſt 
HDeutſchland nicht ruffenfeindlih. Ich glaube auch 
an die Friedensliebe des Volkes und der Politik 
Rußlands. Ich glaube fo wenig an die Mahr- 
ſcheinlichkeit des Krieges und laſſe ſelbſt die Mög- 
lichkeit zu, daß Rußland ein ruhiger Zuſchauer 
eines franzöſiſchdeutſchen Gonflictes bliebe. 
Anders natürlich wäre es mit Frankreich im 
anderen Falle. deutſchland wird Rußland nie 
Der deutſch-ruſſiſche Conflict iſt ein 
So der Sürſt. 
Fürſten auf zu 


angreifen. 
Streit um des Kaiſers Bart.“ 
Der ruſſiſche Gaſt forderte den 


einem Beſuche Rußlands, worauf Bismarck er- 


widerte: „Das geht nicht; man würde ſagen, ich 
beabſichtige, Politik zu machen.“ 

(Gin inkernazionaler Delegirtentkag für 
Feuerheſtattung!] wird in Berlin am A., 5. und 
6. Auguſt ſtattfinden. 

* IVerbot amerikaniſcher Speckeinſuhr.] 
Den Kamburger Importfirmen und Rhedereien, 
welche um die Aufhebung des Verbotes der Ein⸗ 
fuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches und Speckes 
pelitionirt haben, ſoll, wie aus Hamburg ge- 
meldet wird, mitgetheilt worden fein, daß ihrem 
Wunſche Rechnung getragen werden würde und 
daß die Regierung beapſichtige, das Verbot der 
Einführung amerikaniſchen Speckes bereits zum 
1. Oktober bezw. 1. November d. J. gänzlich auf- 
zuheben. 

Das Ermittelungsverfahren wegen Unreblich⸗ 
keien bei Militärlieferungen ſcheint noch immer 
nicht abgeſchloſſen zu ſein. Nach einer Berliner 
Meidung der „Saale⸗Ztg.“ wurden in Kiel 
wieder zwei Angeſchuldigte eingeliefert, welche in 
Kürze vor dem Strafrichter zu erſcheinen haben 
werden. Es handelt fih um zwei Fabrikanten 
aus Euskirchen, welche als bevorzugte Marine 
lieferanten einen gewiſſen Ruf beſaßen. 

* [Die Sperrgelder- Angelegenheit] ſoll nach 
einem Telegramm der „Fr. J.“ aus Rom zur 
Erledigung gekommen ſein. Das Telegramm 


‚ lautet: In vaticaniſchen Kreiſen wird verſichert, 


daß ein Einvernehmen zwiſchen der preußiſchen 
Regierung und dem Vatican in der Frage der 
Sperrgelder erzielt ſei. Preußen wird die Hälfte 
des Kapitals der Sperrgelder in Baar heraus- 
geben und von der anderen Hälfte die Zinſen 
bezahlen. 

L. [Der bairiſche Gaſtwirihskagl, welcher am 
29. d. Nis. in Nürnberg zufammentrat, hat ein- 
ſtimmig beſchloſſen, auf Abänderung des 8 235 
des Strafgeſetzbuches in der Richtung hinzu- 
wirken, daß der Wirth nicht mehr als Mit- 
ſchuldiger erſcheine, wenn in ſeinen Räumlich⸗ 
keiten Slücksſgiele veranſtaltet werden. Nach 
dem gedachten Paragraphen wird der Inhaber 
eines öffentlichen Berſammlungsortes, welcher 
Glücksſpiele daſelbſt geſtattet, oder zur Ver⸗ 

eimlichung ſolcher Spiele mitwirkt, mit Geld- 
ſtrafe bis zu 1500 Mk. beſtraft. Ein Wirth iſt 
alſo nur firafbar, wenn er Glücksspiele duldet 
oder gar fördert, und in dieſer Beſtimmung wird 
kaum etwas geändert werden können, fo lange 
die Beranſtaltung von Glücksſpielen nicht frei- 
gegeben werden ſoll. Der bairiſche Gaſtwirths⸗ 
verband umfaßt im ganzen acht „Innungen“ mit 
eiwa 1900 Mitgliedern; er vertritt demnach nur 
eine kleine Minderheit der balriſchen Wirthe. 

Hannover, 30. Juli. Oberpräſident v. Ben⸗ 
nigſen hat ſich heute Mittag, einer telegraphiſchen 
Einladung folgend, zur Theilnahme an der 
Tafel bei dem Kaiſer nach Wilhelmshaven begeben. 


f Schweiz. 

Frauenfeld, 31. Juli. Bei dem eidgenöſſiſchen 
Schützenfeſte erwarb geſtern Angehren (Thurgau) 
mit 168 Nummern die Würde des Schützen- 
königs, Brem (Tyrol) erzielte geſtern mit 156 


Nummern eine goldene Medaille, Schuberth 
(München) einen Becher. (W. T.) 
Frankreich. 


Faris, 31. Juli. Deputirtenkammer. Le Senne 
richteie an die Regierung eine Anfrage über die 


Die Anweſen⸗ 


Erfindung ei ü . 
welche aus dieſer und ähnlichen Erfindungen ein 


franzöſiſche Auswanderung nach der argentiniſchen 
Republik. Miniſter Conſtans erwiderte, er laſſe 
die zweifelzaßſen Auswanderungsagenturen ver- 
folgen und den Betheiligten die Gefahren der 
trügeriſchen Berſprechungen dieſer Agenturen an- 
zeigen. Der Deputirte de Mahn beantragte eine 
Tagesordnung, welche die Regierung auffordert, 
die Mittel zu ſtudiren, um die franzöſiſche Aus- 
wanderung nach den Colonien zu lenken. Miniſter 
Conſtans nahm dieſe Tagesordnung an, weiche 
auch die Kammer acceptirte. die Kammer wird 
ſich Mittwoch vertagen. b (W. T.) 
— Nach dem letzten Bulletin hat der erkrankte 
General Gauſſier eine beſſere Nacht verbracht, 
aber fein ſchlechtes Allgemeinbefinden und feine 
Schmerzen halten an. (W. T.) 
Paris, 31. Juli. Die Kammer gewährte einen 


Credit von 200 000 Arcs. für die Familien der 


bei dem Erubenunglück in St. Etienne umge⸗ 
kommenen Bergarbeiter. das Begräbniß der 
Verunglückten fand heute Nachmittag unter Be- 
theiligung einer zahlreichen Bolksmenge ſtatt. Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Ives Gunot 
hielt eine Anſprache; nach ihm hielten noch einige 
Bergarbeiter Reden im focialiftiihen Sinne. 
Im heutigen Miniſterrathe theilten die 
Miniſter Roche und Develle mit, ſie würden nun- 
mehr die Regelung der Tarife für lanbwirkh⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe berathen. die Vorberei- 
tung der Tarifvorlagen würde eifrig betrieben. 
Die Zollcommiſſion werde ſofort nach dem Wieder⸗ 
zuſammentritt der Kammer die Berathung der 
Tarifvorlagen beginnen können. (W. T.) 


England. 

London, 31. Juli. der Herzog von Cam- 
bridge iſt heute nach dem Continent abgereiſt 
und begiebt ſich zunächſt nach Coblenz, um da⸗ 
ſelbſt das Infanterie-Regiment v. Göben Nr. 28, 
deſſen Chef derſelbe iſt, zu inſpiciren. (W. T.) 

Amerika. 

[Frauen als Erfinder.] Viele Männer be- 
haupten, daß den Frauen von Natur die produc- 
tive Erfindungskraft fehle. Die in den Vereinigten 
Staaten von Amerika erſcheinende „Induſtrielle 
Welt“ widerspricht dieſer Annahme mit folgenden 
Beiſpielen: Es war ein californiſches Weib, 
welches einen fo zweckdienlichen Baby-Wagen er- 
fand, daß er ihr 50 000 Dollars eintrug. Frau 
Katharine Greene, die Wittwe des fähigften 
Offiziers Washingtons, verdankt Amerika die 
Ehre, die Baumwolle-Reinigungsmaſchine erfunden 
zu haben, eine Wohlthat, welche von der ganzen 
industriellen Welt anerkannt iſt. die Kufeiſen⸗ 
maſchine, welche fertige Fufeiſen auswirft, war die 
Erfindung einer Frau. Die erſte Idee zur Gras- 
und Getreide-Mähmaſchine ſtammt von Frau 
Anna Manning von Plainfield, N.-J., welcher 
auch der Kleereiniger zugeſchrieben wird. Frau 
Manning ſcheint einen anregenden Einfluß auf 
den Erfindungsgeiſt ihrer Nachbarn ausgeübt 
zu haben, denn einige Jahre, nachdem ihre Gras⸗ 
und ihre Getreide-Mähmaſchine patentirt war, 
nahm Frau Eliſabeth Smith aus demſelben Staate 
ein Patent auf eine Verbeſſerung dieſer Maſchinen, 
welche darin beſtand, die Meſſer zu wechſeln, 
ohne die Räder ftill zu ſtellen. Eine der com- 
plicirteſten Maſchinen iſt die für die Fabrication 
von Papierſäcken mit verſtärktem Boden. Sie 
iſt ſo ſinnreich, daß man kaum verſteht, wie man 
darauf kommen konnte. und doch war ſie die 


großes Vermögen erwarb. Eine ſehr brauchbare 
Straßzenkehrmaſchine wurde von einer Newyor⸗ 


kerin erdacht und patentirt, deren koſtbares Kleid 


durch eine fehlerhafte Maſchine beſchmutzt und 
ruinirt worden war. Sehr bemerkenswerth iſt 
die Erfindung der Frau B. Walton, um das 
Geräuſch der Räder zu erſtichen. Sie wohnte an 
der Newyorker Hochbahn und war fehr unan⸗ 
genehm berührt von dem Getöſe der an ihrem 
Haufe vorbeifaufenden Züge. Die hervorragend. 
ſten Maſchiniſten und Erfinder des Landes hatten 
ſich mit der Sache beſchäftigt, ohne eine Löſung 
zu finden; und ſiehe da, ein Weiberhirn fand das 
richtige, bewährte Mittel, und die von ihr vor⸗ 
geſchlagene Vorkehrung wurde von den Directio- 
nen der Kochbahnen angenommen, ſo daß Frau 
Walton jetzt die Früchte ihres glücklichen Gedan⸗ 
kens erntet. 


Von der Marine. 

Das Schiffsjungen-Schulſchiff „Luiſe“ ging 
am 31. Juli von Saßnitz nach Stockholm in 
See. Das Schulſchiff „Rover“ verließ am 
30. Juli Swinemünde und ging ebenfalls nach 
Stockholm in See. 

Die Ablöſungstransporte von der Corvette „Ca⸗ 
rola““ und dem Kreuzer „Schwalbe⸗ unter Commando 
des Capitän-Lieutenants Benzler haben am 29. d. Mts. 
Dover paſſirt und ſind am 30. d. M. in Bremerhaven 


eingetroffen. 

m . auf: 1 . -H. 9.13, 
SA, es Danzig, 1. Aug. M.. b. age 
WMetterausſichten für Sonnabend, 2, Kuguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach heiter, wolkig, warm, dann ſchwül; 
vielfach bedeckt, trübe, ſtrichweiſe Regen, Gewitter, 
Kagel. Windig, beſonders an den Rüſten. 

Für Sonntag, 3. Auguſt: 

Wolkig, warm, bedeckt; Regen, Gewitter. 

Für Montag, 4. Auguſt: 

Beränderlih, warm; Regenfälle. 

Für Dienſtag, 5. Auguſt: 

Sehr warm, vielfach heiter, wolkig; ſchwül, 

Gewitter. 


* [Die Ernte] ift in diefer Woche, trotz der 
kleinen Regenſchauer, tüchtig gefördert worden. 
In größeren Niftricten iſt die Gerſtenernte bereits 
beendet und mit dem Weizen hofft man ſpäteſtens 
Ende nächſter Woche fertig zu werden; auch 
Erbſen ſollen ſchon vielfach geborgen worden fein, 

Zucker -Verſchiffungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats Juli find an inländiſchem Roh- 
zucker über Neufahrwaſſer verſchifft worden: 
58 240 Zollcentner nach England, 6800 nach Skan- 
dinavien, 4000 nach Hamburg, zuſammen 69 040 
Zollcentner; ferner 21 000 Jollcentner nach in⸗ 
ländiſchen Raffinerien. der Geſammt - Erport in 
der Campagne 1889/90 betrug: 1638 186 Zoll- 
ceniner (gegen 1 493 573 reſp. 1 265 624 in den 
beiden Vorjahren). Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer am 31. Juli 1890: 54 228, 1889: 4 884, 
1888: 241 064 Zollcentner. Gefammtzufuhren in 
der Campagne 1889/90: 1637530, 1888/89: 
1259393, 1887/88: 1 396 106 Zollcentner. Der 
über Neufahrwaſſer in der diesjährigen Cam- 
pagne exportirte Rohzucker ging nach folgenden 
Häfen: London 306 164, Leith 20 626, Greenock 
343 570, Liverpool 112 000, Amſterdam 128 718, 
Rotterdam 19 252, Malmoe 27 912, Gothenburg 
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8000, Landscrena 32000, Boſton 52 000, Bhila- 
delphig 52254, Newnork 132 036, Hamburg 
240 820 Zollcentner, nach inländiſchen Raffinerien 
160 694 do., zufammen 1688 185 Zollceniner. 

* Scharfſeczieſen.] am 6. und 8. Auguft werden 
in dem Hfer-Gelände zwiſchen Glettkau, Conrads⸗ 
hammer und Karlikau bei Zoppot wieder militäriſche 
Schießßübungen mit ſcharfer Munition in der Richtung 
nach Der See vorgenommen werden. die erforderlichen 
Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 

IStädtiſches⸗] Bei der am 5. Auguſt c. ſtattfindenden 
Feſtfeier zur Eröffnung der Bauarbeiten für die Re- 
gulirung der Weichſelmündung wird der hieſige Magiſtrat 
durch die Herren Bürgermeiſter Hagemann und Stadt- 
rath Jorck vertreten werden. 

Veränderungen im Grundbefi] in der Stadt 


und deren Vorſtädten haben ftatigefunden: A. Durch 


Berkauf: 1. Schidlitz Nr. 82 von den Fuhrmann 
Boldt'ſchen Eheleuten an den Tapezier L. Kapp für 
7500 Mk.; 2. Langfuhr Nr. 51 und Nr. 52 von dem 
Kaufmann A. Chriſtop) an den Amtsrichter Deutſch⸗ 
mann für 49 000 Mk.; 3. Barabiesgaffe Nr. Sa, von 
den Eigenthümer Rexin'ſchen Eheleuten an die Frau 
Kaufmann M. Köppen für 52250 Mk.; 4. Langgarten 
Nr. 28 von der Brumm'ſchen Concursmaſſe an den 
Kaufmann S. Bluhm in Berlin für 62 100 Mk.; 5. 
Biſchefsberg Nr. 3 von den Hofbeſitzern A. Boſchke 
in Sreienhuben und G. Boſchke in Schönbaum 
an die Frau Conditor . Klann für 10500 Mk.; 
6. Mottlauergaſſe Nr. 14 und Nr. 15 von der Magde⸗ 
burger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft an den Schiffs 
capitän D. Bugdahl für 74000 Mk.; 7. Dlivaerfiraße 
Nr. 32 von der Wittwe Vanſelow an die Rentier 


je 
zur Eheleute für 13800 Mk.; 8. Burgftraße 


r. 6 und Nr. von dem Kaufmann J. G. Lickfett an 
die Fleiſchermeiſter Storch'ſchen Eheleute für 36 750 
Mark; 9. Vorſtädt. Graben Nr. von der Wittwe 
E. Beyer an den Töpfermeiſter J. Schoeps für 
25 500 Mk.; 10. Fiſchmarkt Nr. 37 von der Frau 
J. O. Felski an den Kaufmann C. Voigt für 15 000 Mk.; 
11. Niederſtadt Blatt 206 von dem Maurer- und Zimmer- 
meiſter 8, Schneider an den Kaufmann A, Tetzlaff für 
67000 Mk.; 12. Schloßgaſſe Nr. 2 von dem Kaufmann 
C. W. Teſchke an die Frau R. Hantel für 29 000 Mk.; 
13. I. Damm Nr. 7 von der Wittwe J. M. Hildebrandt 
an den Kaufmann J. Claaſſen für 48 000 Mk.; 
14. Jopengaſſe Nr. 57 von dem Fräulein Kowalski an ihre 
Mutter Wittwe B. Kowalski für 30 000 Mk.; 15. Junker- 
gaſſe Nr. 8 von den Klempnermeiſter Winckler'ſchen Ehe⸗ 
leuten an die Fräuleins B. und Z. Ohlſen für 19.650 Mk.; 
16. Schmiebegaſſe Nr. 5 von den Tiſchlermeiſter Groſſe⸗ 
{ger Eheleuten an die Wittwe Schultz für 34200 Mk.; 
17. Kalkgaſſe Nr. 4 von den Schiffszimmermann 
Kuſtein'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer Beſtvater⸗ 
ſchen Eheleute für 15 300 Mk.; 18. Mauſegaſſe Nr. 5 
von dem Kaufmann Witting an den Bictuelienhändler 
Z. Kintz für 33 000 Mk.; 19. Schidlitz Nr. 188 von dem 
Weichenſteller Otto an den Maurergeſellen G. H. Hinz 
für 4755 Mk.; 20. Stadtgebiet niedere Seite Nr. 34 
von der Wittwe Grundt an den Bäckermeiſter Scheune⸗ 
mann für 42 000 Mk.; 21. eine Parzelle von 2,40 Ar 
Größe von dem Grundſtück Neufahrwaſſer Blatt 70 
von den Eigenthümer Wahl'ſchen et an bie 
Schloſſer Wienhold'ſchen Eheleute für 660 Mk.; 22, eine 
Parcelle von 3,51 Ar Größe von dem Grundſtück Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 70 von den Eigenthümer Wahl'ſchen 
Eheleuten an den Zimmermann Sicht für 1053 Mk.; 
23. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84 von der Frau Kaufm. Kegler 
an den Geh. Commerzienrath Gibſone für 40 000 Mk.; 
24. Olivaerſtraße Nr. 36 von dem Gaftwirih Krauſe 
an den Rentier Franzkowski für 27000 Mk.; 


25. Heiligegeiſtgaſſe Nr. 60 von dem Dampfſchiffs⸗ 


Controleur Block und dem Real-Gymnaſiallehrer Block 
an den Malermeiſter Heldt für 26 000 Mk.; 26. Hinter 


Adlersbrauhaus Nr. 15 von dem Zräulein Wikowski 


an die Tiſchler Lemke'ſchen Eheleute für 7900 Mk.; 
27. Brabank Nr. 7 von den Verwaltern der 
Barendt'ſchen Teſtaments⸗Stiftung, Stadträthe Kahnert 
und Claaſſen an den Kaufmann R. Schacht für 
15000 Mk.; 28. Altſtädtiſcher Graben Nr. 87 von der 
Kirſchmann an die Schloſſergeſell Hintz'ſchen 
Eheleute für 13200 Mk.; 29. Heiligegeiſtgaſſe Nr. 48 
von dem Kaufmann C. Silberſtein an die Bierfahrer 
Maliſchewski'ſchen Eheleute für 23 500 Mk.; 30. Stadt- 
gebietüber der Kowallſchen Brücke Nr. 116 und 117 von dem 
Kaufmann Thurau an den Bäckermeiſter Ammer für 
15000 Mk. B. Durch Erbgang: 31. Stadtgebiet 
niedere Seite Nr. 34 nach dem Tode des Gigenthümers 
Grundt auf deſſen hinterbliebene Wittwe, 32. Yufaren- 
gaſſe Nr. 6 auf die Wittwe J. M. Warling und die 
3 Geſchwiſter Warling, 33. Tobiasgaſſe Nr. 33 auf den 
Nagelſchmiedemeiſter E. W. Chriſtoph für 13097 Mk. 
76 Pf., 34. Peterſiliengaſſe Nr. 19 nach dem Tode 
des Kaufmanns Zils auf Grund der Grbiheilung auf 
die hinterbliebene Wittwe für 28 700 Mk. 35. Kiel⸗ 
graben Nr. 4 und Nr. 5 nach dem Tode des Schiffs⸗ 
baumeiſters Grott auf feine zurückgebliebene Witiwe 
übergegangen. 5 

*Der Kunſtverein zu Bromberg! bereitet dort 
für den 10. Auguft eine Ausſtellung vor, in welcher 
nur größere, anerkannt gute Gemälde dem Publikum 
gezeigt werden ſollen. Aüch beim hieſigen Magiſtrat 
iſt der genannte Verein wegen leihweiſer Ueberweiſung 
einiger Gemälde aus dem hieſigen Stadt⸗Muſeum vor- 
ſtellig geworden. 

[Polizeibericht vom 1. Kuguſt.] Berhaftet: 19 Ber- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter und 1 Wittwe wegen Dieb⸗ 


ſtahls, 1 Betrunkener, 5 Obdachloſe. — Geſtohlen: 


2 Bettbezüge, 2 Kopfkiſſenbezüge, 2 Frauenhemden, 
40 Mh., ½ Pfd. lila Baumwolle, 1 Viſitenkartentaſche. 
— Gefunden: 1 Kranßenbuch auf den Namen Johanna 
Krauſe, 1 Medaille (k80jährige Jubiläumsfeier der Er⸗ 
findung der Buchdruckerkunſt 1440— 1890); abzuholen 
von der Polizei-Direction. 5 

k. Zoppot, 1. Auguft. Die erſte Gaifon fand 
geſtern Abend mit einer Fülle von Lichtglanz ihren 
Abſchlußt. Wohl 40005000 Menſchen waren in 
unſerem Kurgarten verſammelt, allerdings nicht, 
um das Meer in der Vollmondbeleuchtung zu 
ſehen, denn dieſe verhieß nur der Kalender; da⸗ 
für ſpendete das aus voriger Woche vertagte 
Babefeſt die Ueberraſchung einer großartigen 
Illumination des Kurgartens mit feinen Per- 
gnügungspalais und dem Corſoſtege, welcher 
diesmal auch Wind, richtiger Windſtille und 
Weiter äußerſt gnädig waren. Namentlich von 
der See aus geſehen, gewährte dies farbenreiche 
Lichtbild, aus welchem gegen 10 Uhr, als der 
Thurmtrompeter jeine ſchmelzenden Piſton⸗Soli 
gegen Oſten ſandte, das ganze Strandſchloß in 
bengaliſcher Beleuchtung purpurn aufzuflammen 
ſchien, einen berückenden Anblick. — Kuch in 
Bezug auf die Freguenz ſchließt trotz der vielen 
böſen Launen der verfloſſenen Monate die erſte 
Saiſon leidlich befriedigend. Iſt ſie auch hinter 
den anfangs gehegten, vielleicht etwas zu hoch 
geſpannten Erwartungen zurückgeblieben, ſo iſt 
doch die Perſonenzahl des Vorjahres erreicht, die 
des Jahres 1888 ſogar weit überſchritten. Die 
Zahl der angekommenen Familien reſp. Partien 
ſteht allerdings gegen das Vorjahr noch etwas 
zurück, gegen 1888 ergiebt ſie aber ebenfalls 
einen erheblichen Fortſchritt, wie aus nachſtehender 
Zuſammenſtellung hervorgeht: 1888 ſchloß die 
erſte Saiſon mit 1375 Familien etc. und 3831 
Perſonen, 1889 mit 1874 Familien und 4773 
Perſonen, 1890 ſchließt ſie, ſo weit Badegäſte bis 
geſtern angemeldet waren, mit 1769 Familien 
reſp. Einzelſtehenden und 4770 Perſonen ab. — 
Geſtern Nachmittag traf auf unſerer Rhede der 
zum Königsberger Segelclub „Rhe“ gehörige 
Segelkutter „Teifun“, auf einer Vebungs- und 
Spazierfahrt begriffen, ein und ging hier vor 
Anker. Das ſchmucke, hübſch eingerichtete Fahr- 
zeug, welches bekanntlich auch zu der vorjährigen 


Lehrerverfammlung.] 
mittags fand heute eine Beſichtigung der Stadt unter 


Segelregatta vor Zoppot erfchienen war, wurde 
hier mit vielem Intereſſe beſichtigt. 

Ztegenhsf, 31. Juli. Am Sonntag Abend wurde 
hier der Erntearbeiter Sch. aus Mühlhauſen wegen 
zrunkenheit verhaftet. Als der Beamte ihn ins Ge⸗ 
fängniß brachte, rief er aus: „Ich bin noch nie heſtraft, 
und lebendig ſollt Ihr mich nicht aus dem Gefängniß 


bringen !““ Als am nächſten Morgen der Polizeibeamte 


das Arreſtlokal betrat, fand er den Sch. als Leiche 
vor; er hatte ſich mit ſeinem Halstuche erhängt. 

+ Neuteich, 31. Juli. Ueber die diesjährige Gente 
iſt Folgendes zu berichten: Wieſenheu hat durch Regen 
ſehr gelitten; Kleeheu war der Quantität nach gering, 
der Qualität nach gut. Grünklee ſowohl wie Grummet 
ſtehen gut. Die Rapsernte iſt als beendet anzuſehen. 
Der Ertrag war ein guter, bis 30 Centner vom 
kulmiſchen Morgen. Trotzdem der Preis pro 72 Pfd. 
gegen 2 Mark niedriger war, als im Vorjahr, ver- 
anlaßt doch der reiche Ertrag die Beſitzer, in dieſem 
Jahre noch größere Flächen als bisher mit Naps zu 
beſäen und den Rübenbau einzuſchränken. Roggen, 
der nur zum eigenen Bedarf gebaut wird, giebt infolge 
der naſſen Witterung nur einen geringen Ertrag. 
Weizen, Gerſte und Kafer laſſen ſowohl im Korn, wie 
im Strohertrag eine recht gute Ernte erwarten. 
Schweinebohnen haben reichlich Schoten angeſetzt. Der 
Stand der Zuckerrüben iſt ebenfalls ein recht zu- 
friedenſtellender. Möchte nur auf einige Wochen 
warmes, trockenes Wetter eintreten. Obſt giebt es 
wenig. Kartoffeln fangen an zu faulen. 

AKus dem Kreiſe Marienwerder, 31. Juli. Geſtern 
Abend gegen 10 Uhr brach in dem Viehſtalle des Guts⸗ 
beſitzers Behrendtin Dombrowken in Folge der Exploſion 
einer Petroleumlampe Feuer aus, das dieſes Gebäude 
und einen großen Schweineſtall in Aſche legte. Leider 


iſt in den Flammen der Pferdeknecht Johann Jelinski, 


verheirathet und Vater von mehreren Kindern, ums 


Leben gekommen, auch find fünf Stück Jungvieh und 
drei Pferde des Beſitzers mitverbrannt. Das Gehöft 


war mit einem Remontecommando belegt, welchem die 


Pferdeſtälle des Gutes eingeräumt waren. 


-sk- Kulm, 31. Juli. [ Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
A Ron 7½ bis 9 Uhr Vor- 


Führung der Mitglieder des Empfangsausſchuſſes ſtatt, 
wobei beſonders das alterthümliche Rathhaus und die 


Kirchen in Augenfchein genommen wurden. In einem 


Lehrzimmer der Stadtſchule waren Anaben-Hand- 
arbeiten der Thorner Schülerwerkſtätten ausgeſtellt. 
Während der Zeit fand in einer Sectionsſitzung ein 
Vortrag über Bienenzucht, verbunden mit einer Aus⸗ 
ſtellung ſelbſtgefertigter Zienenwohnungen, von dem 
Inſtructor des Danziger Hauptvereins für Bienenzucht, 
Herrn Skibbe⸗-Prochnow ſtatt. Um 9 Uhr begann die 
Hauptverſammlung mit Choralgeſang. Der Vorſitzende 
Kerr Mielke I.- Danzig begrüßte namens des Pro- 
vinzialvorſtandes und Kerr Stadtkämmerer Eiſchbach 
namens der Stadt Kulm die Theilnehmer. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß dann Abſendung eines Begrüßungs⸗ 
telegramms an den Cultusminiſter v. Goßler und 
eines Begrüßungsſchreibens an den Vorſitzenden des 
oſtpreußiſchen Provinzial-Lehrer-Vereins. Demnächſt 
hielt Herr Seminarlehrer Nowack⸗Marienburg einen 
Vortrag über den Unterricht in der deutſchen Sprach⸗ 
lehre in der Volksſchule. Redner hält die prahtifche 
Art, die in dem Gedanken gipfelt, das zu üben, was 
zum richtigen Sprechen und Schreiben nöthig iſt, und 
wozu der Weg einzig die Uebung iſt, von der höchſten 
Wichtigkeit für die Bolksihule Herr Nowack giebt 
der Sprachlehre eine Kilfsſtellung für den geſammten 
Unterricht, verwirft das theorefiſche Wiſſen und be- 


tont die praktiſche Uebung. In der dem Vortrag 


folgenden Generaldebatte würden die vom Vortragenden 
aufgeſtellten 8 Theſen, in welchen er feine An- 
ſchauung kurz begründet hatte, en bloc angenommen. 
Nach Erledigung dieſes Punktes wurden Glückwunſch⸗ 
telegramme vom geſchäftsführenden Kusſchuß des 
preußiſchen Landes-Lehrervereins aus Magdeburg und 
vom Vorſtande des deutſchen Lehrer-Bereins aus 
Berlin mitgetheilt. Dann hielt Ferr Lehrer Gohr IL- 
Danzig ſeinen Festvortrag über Dieſterweg aus Anlaß 
feines 100jährigen Geburtstages. Aus dem ganzen 
Vortrage wehte ein warmer Lauch der Begeifterung, 
darum lauſchte auch die Verſammlung dem beinahe 
eine Stunde dauernden Vortrage mit ungetheilter Auf⸗ 
merhfamkeit, Aus den Ausführungen des Vortragenden 
iſt Nachfolgendes hervorzuheben. Dieſterweg fordert 
von den Lehrern eine ideale Auffaſſung Ines Berufs: 
Erkennen was wahr ift, fühlen was edel und wollen was 
gut iſt. Sodann verlangt der Altmeiſter der Pädagogie 
von den Lehrern eine würdige Vorbereitung für ihr Amt 
durch ſtete Fortbildung ihrer ſelbſt, durch Selbſtthätig⸗ 
keit, durch eiſriges Stubium der Klaſſiker. Dieſterweg 
verlangt Selbſterkenntniß, Weltkenniniß und Religion 
ohne jeden confeſſionellen Hader, Studium der Pſucho⸗ 
logie, und iſt der Anreger des Vereinslebens. Für die 
Lehrer verlangt er von den maßgebenden Behörden 
eben beſſere Lehrerbildung, eine ſtaatsrechtliche Stellung, 
beſſere Beſoldung, fachmänniſche Auffiht und ſelbſt⸗ 
ständiges Wirken der Schule neben der Kirche. Bei 
ſeinen Kämpfen war Dieſterweg ſtets freimüthig und 
offenherzig. da der Vortrag den Charakter einer 
Weihe hatte, wurde auf Antrag des Vorſitzenden von 
einer Debatte Abſtand genommen. 

* Der Regierungsrath v. Zaſtrow zu Potsdam iſt 
zum Ober-Regierungsrath ernannt und der kgl. Regie⸗ 
rung zu Cöslin überwieſen worden. 

Königsberg, 31. Juli. Ein werthvoller Eifenbahnzug 
paffirte vorgeſtern Nachmittag unſere Stadt. In dem- 
ſelben befanden ſich 43 Kiſten gefüllt mit ruſſiſchen 
Werthpapieren, im Geſammtigewicht von 3395 Kilo- 
gramm. Es ging dieſe Sendung vorerſt nach Berlin, 
woſelbſt 8 Kiſten (für die ruſſiſche Botſchaft in Berlin 
beſtimmt) zurückblieben, während 35 Kiſten für Haag 
beſtimmt waren. (Agsbg. Allg. Ztg.) 

Bromberg, 31 gun. Der Attentäter, welcher 
geſtern Nachmittag in der Schonung an der Schubiner 
Chauſſee, wie bereits mitgetheilt, durch Schüſſe den 
Forſtaufſezer Wolff tödtlich verletzt hat, iſt geſtern 
Abend ermittelt und dingfeſt gemacht worden. Es iſt 
der Schuhmacher Valentin Gramalski aus Adlershorſt, 
ein bekannter Wildhieb. Er hatte auf Wolff drei Schüſſe 
abgegeben, einen Schuß aus einer zerlegbaren ſoge⸗ 
nannten Giahflinte, der aber fehl ging. Als W. näher 
an Gr. herankam, erfolgte aus einem Revolver ein 
zweiter Schuß, der ging in die Bruſt des Wolff. Dieſer 
ſank zu Boden, und zwar mit dem Geſicht auf die Erde. 
Run eilte der Gr, herbei und feierte den dritten Schuß 
in den Rücken des Wolff. Der verhaftete und bereits 
dem Gericht zugeführte Attentäter hat dem ihn ver- 
haftenden Gendarm gegenüber ein ofjenes Geſtändniß 
ſeiner That abgelegt. 5 

Aus dem Kreiſe Mohrungen, 30. Juli. Ein 
15jähriges Mädchen aus P. wurde von einem Be- 
amten beim Pilzeſuchen auf fremdem Boden getroffen, 
gepfändet und mit Strafe bedroht; aus Furcht vor 
dieſer Strafe ging fie nicht mehr nach Haufe, ſondern 
ertränkte ſich in dem naheliegenden See. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Buenos-Kures, 1. Auguſt. (W. T.) Nach einer 
Meldung des Reuter'ſchen Büreaus iſt in der 
Provinz die Ruhe noch nicht ganz hergeſtellt. 
Auf den Geleiſen der ſüdlichen Bahn find die 
Schienen aufgeriſſen. Es ſind Truppen dahin 
beordert worden, um die Herſtellungsarbeiten zu 
ſchützen. Der Verkehr iſt zeitweilig unterbrochen. 
N Be re STETTEN 


Vermiſchte Nachrichten. 


London, 31. Juli. Nach einem Telegramm des 
„Reuter ſchen Bureaus“ aus Shanghai von heute hat 
das Austreten des Fluſſes Peiho große Ueberſchwem⸗ 
mungen verurſacht. Die Communication zwiſchen 
Peking und Tientſin iſt vollſtändig bret Per en die 
Ernte ganz und gar zerſtört. ehrere Perſonen in 
Tientſin haben das Leben eingebüßt. 1 


. 


Stand ruhig. Ans 15 1 85 


Gelſenkircken, 21. Juli. 
and auf der Zeche „Anſer Feine eine Erst 
ſchlagender Wetter ſtatt. Sieben Bergleute fir 
drei, ſchwer verletzt aufgejun den worden; von leizterem | 
ift einer im Srankenhaufe zu Buer, wohin die Ber⸗ 
unglückten übergeführt wurden, heute Nachmittag ge- 
ſtor ben. Außerdem wurde noch ein Bergmann, der 
bis dahin vermißt wurde, heute Mittag todt auf- | 
gefunden. Die Urſache der Explofion iſt bisher En N 
aufgehlärt worden. n 

Madrid, 30. Juli. [Cholera.] Bei der außexordent- 
lichen Hitze in den letzten Tagen — hier in Madrid 
40 Grad Celſius — hat die Cholera wieder zuge⸗ 
nommen. Auch in der Kauptſtadt find abermals einige 
Erkrankungen vorgekommen. Aus Denia, Provinz h 
‚Alicante, werden 90 Erkrankungen und 40 Todesfälle 
gemeldet. 

— 31. Juli. Die Cholera in der Provinz Valencia 
iſt im Zunehmen. Geſtern ſollen 43 Erkrankungen und 
22 Todesfälle vorgekommen ſein. Amtliche Berichte fehlen. 
ZZZ — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 1. Kuguſt. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
182. kgi. preuſtiſchen Klaſſenlotterie fielen Bor- | 
nittags: | 
11 2 ene von 15 000 Mh. auf Nr. 94610 


5 1 von 10 000 Mk. auf Nr. 87 135 
135 36 

3 N von 5000 Mk. auf Nr. 4203 57 218 
159 554 

26 Geminne von 3000 Mk. auf Nr. 2687 5206 
27 73 35218 4482 (?) 51968 55551 58 870 63873 
76 164 81800 89 879 91053 100275 101423 
102 620 123 318 131 727 137251 145 078 152 318 
156 338 171 486 175 446 181 768 184 079. 
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Golrenfe —, 4% ung. Goldrente 
4% Rufen 1889 97,05, 
uU% unific. Aegnpier 486,85, 4% ipan. äußere Anleihe 
convert. Türken 18.15, türk. Loose „60, 4% 
türk. Obligationen —, Franzoſen 533 75, 
Lomb. Prioritäten 329,00, Banque 
ottomane 578,75, Bangue de Paris 80.125 1 
d'Escompte 507,50, Credit foncier 1243,75, do. mobilier 
427,50, Meridional-Act. 691,25, Banamacanal-Act, 4,50, 
32,50, Rio Zinto-Actien 568,18, Suezcanal- 
Ga: Pariſien 123 87 Credit Lnonnais 
755,00, Gg: pour le Er. et l'Gtrang. 570, Trans- 
1677970 629,09. B. de France 4185, Fi lle de Paris de 
407,00, Tabacs Oitom. 276,00, 210 Conſ. Angl. ale 


per Nov.- 


privfleg. 


ee au 6 Anlähe 122%, Londoner Wechſel kurz 


25,29, Cheques a. London 25,31, Wechſel Wien kurz 
5770 105 Amſterdam kurz 208, 62, do. Madrid 1 5 
u: a neue 621,25, Robinſon-Ket. 55 55 


„ 31. 9905 Benkausweis,, 


i 05 00 ih 
13324000, Geſammtvorſchüſſe 267138 080, : 
Discont-Erträgniſſe 61000 Frcs. 


Notenumlaufs zum Baarvorrath 8 


London, Juli. Ba nhausweis. 


Brocent - em 
gegen 387/s in der woche. 

London, 31. Juli. 97 Di % Conſols 9518/16, 4X Conſols 
104, ie en 5%, Rente glei 5 9 n 12/485 

ö 1889 9 (ll. ) 975/8, 10 Türken 

Sitb Rn m 5 err. Goldrente 95, 

4% ungariſche er g 88, 4% Spanier 74¼8, 

31/ % privil. gegen 0/5, 47 unific. Kegypter 95%, 

a Kegypter 10012, / % ägypt. Tributanl. 
confol, Mexikaner 95, Ottomanbank 

ek 91½, Canada-Bacific —, de Beers- Actien 

9 I a Bene 1 Wechſelnotirungen Deutſche 


7/s, öſterr. 


a 11,79, Paris 25,52½, Petersburg 
80½16. Piatdis ont 4% %, unregelmäßig. 


London, 31. a & 1115 Küſte 3 Weizenladungen 


boten. — Wette 
wee 3l. Sul, een (Schluß.) Mixed numbres 
warkants 4 


Nee wnor 0 
276 ank... . 5 London 00 Ta u a 12 56), Ren 4,895/ 
160 cage 11000 106,30 D.Delmühle | 131,90 132,50 echiel 1 5 901 Tage) 5,18 ½, A auf Berlin 
ie weſier. 00 Mar . B. 144.40 100 KT ae 165 a halte 1 
2% weſtpr. aw. S.-B. . ‚00 Pacific-Actien 1, Gentral-Bacific-Actien 2, Chic. 
LINE .! 97,00! 98,10 o. G. H. 63,50 63,70 | u, Nor ve — Chic., Alle u. St. Paul- 
do, neue 97, 98,10 Oſtpr. Südb. Net, 73 5 14 2 Genre -Act. 116, Lake-Ghote- 
n 9.57 520 58,20] Stamm.-A. 95,0 10020 m igan-Gouth-Act. 110, Louisville und Naſhpille⸗ 
5 84.20] Danz. SA. — — ctien 86 ½, Newy. Lake-Grie- u. Weſtern Act. 2100 
5% Anat, 000 80.001 Tr. 5 A. 8875 88,70 | Sein eahe-Grie u, Mei fecond Mort-Bonbs 108, 
Ung. 4% Gdr. 89,50 89,90 New. Gentral- u. ai n-River-Actien EL Northern 
ondsbörſe: ſchwach. 10 5 IR- Aang en 


delten puis- 1 


ee 5,1 ö 
ee 704 Aber 
ork 7,20 Gd. do. in A0 4 ia m d., 
etroleum in Newyork 0 
8860. Biemlich 4 — mal ie 6,22, 

air 


refinin 
affee (Fair Rio-) 20. Rio Nr. 7, 


0 25 929 P 


12,15, per che ig. 
Ha avre, ul = PR God average Santos per 
September 106,00, per Dezember 97,75, per März 1891 


„25. Behauptet. 
vemen, 81. Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) 
5 ruhig. Standard mus loco 6,65 Br. 

Srankfürt a. N., JI. Juli 1, Gfferten-Gocietät (Schlaß) 
Credit-Actien 26838, 70 07 70 vlt mbarden 1223, 
Baltsier 179, Kegypter 97,10 inacbe ahn 165,50, 
85 a Commanbit 219, 


Ba a 
a uli. 0 
rente 88.00, 9, 8% 3.101 200 1 5 5 


nte 99,9 19 1869 r. Looſe 
0 
ar. Greditactien 352, 


10 m. Weſtb 3 
ahn 465,00, 7 
. Eiern, „50, Lö 
bahn 21,75, 0 1 Ale . - 
Tabakactien 1 Hert 
Plätze 56,70, E 
45,90, Napoleons 9,21, er 5 70 h 
Banknolen 1,3% /,, Silbercgupons 100,00, 
eihe 

Ainfterbam, 31. Juli. Getreidemarkl. Wei 15 per 
November 209. Roggen der Oktober 132—131, per 


kärz 128. 
Ante pen, 31. Juli. 1 e 
Naffinirtes, Type weiß loco 17 bez. u. Br., ver 


2 
S8 


Ruſſiſche 
Bulgar. An- | 


bez., per Altauft 17½¼ Br., per Geptember- RN 
17½ Br. Ruhig, 
Antwerpen, 31. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſt. 


Roggen e Safer behpt. Gerſte unverändert. 
Baris, 31. Juli. Getreidemarkt. (Schlußb en 


feit, per Juli 27,10, per August a per Sepf.-Bez. 
24,30, per Novbr. ange 21.10. Rassen träge, 
CCCCCTTTT0T0TbTbTbTbTTbTbTTTTTTTTT SE 5 e 


ne Börfe, 
Amt F A am 1. f 


auff, 
Weizen loco m er Tonne von 1000 Kilogr 
boch l weit 12110 mal ae 
0 


26— 134% 160—210 % 
hellbunt 55 131-142 
bunt 126—1321% 156—207 M Br.] Al bei. 
roth 1 U Br. 
ordinär 26— 13005 138—2 


00 N Br. 
Regulirungspreis bunt RT tranſit 126% 148 MM, 
zun freien 1 b 198 
N a 126% 5 per Auguſt tranſit 144 AM 
d., per 
Gd. do. tranſit 15 10 Be 1 
Nobbr. tranſit 
Mai tranfit 142 B, 111 ½ 42 
Roggen loco niedriger, per Tonne in 1000 Kilogr. 
99105107 per 120% inländ. 138—146 Al, tranfit 


7 N 
feinkörnig per 120% tranfit 105 SAL 
I 120% 1 nr inländ. 151 M, 
unterpoln. 107 Al, tranfit 10 
Auf Lieferung per u inländ. 147 AL Br., ont 
103 05 Ai per Geptbr.-Oktober inländ. 1391 
Bi Gd., unterpoln. 101 „ Br., 
9195 anti 99½ Br., 98½ M Gd., per 1 
jan inländ. 137 Al Gd., per 4 Maͤi inl. 


loco 


A, Gd., per Oktbr. 
60 Gd., per April- 


Spiritus 85 10000 Rn Liter contingentirt loco a 11 
Br per Oktbr.-Dei. 51 AM Gd. per Nopbr.-Mai 51½ 
. Gb. nicht nie loco 37 Sl Br., per Okt. 
Deibr. 31½ AM Gd., per Nov.-Mai 32 Al Gd. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


ee 


Gept.-Oktober 2 917 6 Verkehr 176 /½ M $ 


Damig, 1. Ausufk 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Wind: B. 


Heizen in Tendenz und Preiſe 1 
notiren. Pezahlt wurde für polniſchen zum Tranſtt hell- 
125 nt 125% In Al, für ruſſiſchen zum Zaun friſch roth 

128/88 131 per Tonne. Termine: Auguſt tranſit 
1 l d., Geben der Oktober zum freien Verkehr 
178%/2 AN Gb., tranfit 11 M, Br., 140½ a Hktbr.- 
Novhr. tranfit a MM Br., 1391 52 Al Gd., April - Mai 
tranſit 142 MB Gd. Reaulizungspreis zum 
freien Verkehr 198 Al, kranſit 148 

Bagger lau und niedriger. m iſt 1 
friſch 17 5 154 M, 117/8% 146 Al, cht 116% 138 
117 b 192 M, 1125 poln. zum Tranſit friſch 123/405 
107 i 125% 23/4 1 „ ruſſ. a 
1227305 123% u. 127/8% 105 SU, Alles 
Termine: 


11 1 U 
165 5 100 A In, 1 85 En 98½ MM, Dktbr- 
A, April- Mai inländ, 


ee und Hafer ohne Handel. — Rübſen flau 
und billiger. Inländ. 210, 215 M, e Zn Fran 
195, 198, 200 M per Tonne bezahl aps. 
ländiſcher 2—3 M niedriger, Tran 1. in Jeinfter Nualität 
unverändert. Bezahlt iſt a 200, 5 7 . . 


220 M, abfallend 170 0 Al, polniſcher 
zum un 208 Al, 1 zum Tranfit 208, 212, 213 
AR per Tonne gehandel Weizenkleie zum ‚Ser: 


Seit grobe 4,02½, 4,10 0 M, feine 3,80 
50 Silo bezahlt. — Spiritus contingentirter loco 9710 
Br., per Oktober -Deꝛember 51 at Gd., per Nov. 
Mai 51 ½ Al, Gd., nicht contingentirter loco 37¼ . 
at e. Ohtbr. -Beibr. 31½ ul Gd., per Novbr.-Mai 


Getreide Beftände am 31. Juli: 7 1 55 2455, 
855905 513, Gerſte 350, Erbſen 16, Mais 134, Bohnen 
otter 4, Rübſen excl. Danı. Delmühle 1008 Tonnen. 


69, 
Productenmärkte. 


Königsberg, 31. Juli. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 11 5 Kilogr. gelber fue 21 143, en 
rother 124 db bei. m. Ger. 181 n. bei. — Rog 
1000 ger Inland. 11 70 147, 50: 120,0 2750,50, 
12/3 b 150,50, neu 113/405 136,50, 115/6% 135,50, 
tie 136, 117/8%_ 137,50, 141,50, 143,50 116% 104, 
5 148, 1 55 1% 3 
152,50, 1 23/405 1 ez, ruſſ. ab n 120% 
Al bez. — Gerte e per 1000 Hilogr. teine 122 M 
b per, 1000 a bei. — Mais 
er 1000 A8 ruf. 8 „ 86,50 l ber. — Fein- 
ie Kilogr, mittele 5 11 a 160 us bei 
bſen per 0 oe NM bez. — 
Naps per 1000 Kgr. 210, ruff 208 Sl bes,— Noggen⸗ 
Kleie per 1000er. 1 bi. a 
55 r 10000 Liter % ohne Faß loco contingentirt 58/ A 


., nicht e e A Br., Regulirungspreis 
55 Br., en a dt eonffngenfist ai 0 
d Dr ner r nicht contingentir 


Folke, Kreide 
— die Notirungen für ruſſiſches Getreide 400 


tra anſtto 
Stettin, 31. 1 5 e Me n matt, 
1055 165 


loco 205— 209, do. per Juli 209, 595 a 
r — ggen matt, loco 9255 
uli 167.00, 105 5 Sept.-Okt. 9750.5 
Safer loco — Nüböt ſtill, per Juli 606 00; 
per a 810 be 58,00. — Spirit 18 feſt, loco ohne 
Faß mit All Confumfteuer 57,00 AR, mit 70 t Conſum- 
ſteuer 37,10 M, per Juli mit 70 U Conſumſteuer 


36,20, per Auguft-Geptbr. mit 70 Al Conſumſteuer 36,30. 
— Petroleum loco 11.60. 


Berlin, 31. Juli. 


Al, P ET, eibr. 1 850. —178.75 
a 118. 1 mittel inländ. 
r inländ. 168 „ a. B., 
478 161 0 ut, 187--187,50 
07 85 Gept.- 
1 Kr per Öhtober- 
De N 80180 1 
5 zer 1 0 17 
149, ER Hafer Al, we ereuh, ee 
18 omm. u. a 1 7 181 11 5 
We er und mecklenb. 183—185 
per Juli N 


er Aprit-Mai 183,15 
4 M, per Geptbr, - Dilader 115,28 , per Oktbr.- 
Nopember 117,00 A, ur November-Dezember 118,50 U 
— Gertie loco 134-190 M artoffelmehl loco 
1, — Trockene Rartotfetftärhe loco 17,25 M. 
Erbien loco waere 157— En 
168—21 1 — Welzenmehl Nr. 00 272525, M 
00 N — 505.80 { Rr. 0 25,00 bis 


2,85 9 5 ur Geptbr- Okt 27.60.2165 11 
Kl übst loco ahns Faß 
186065 991 Pe ES 8.3 Sl, 
Ru 


Al, 2 
per Se Fiete 
85 33,9—34,0 


92 % 18,85, 88% 

Nachprobucte excl neh ement 90 Seh. 

Brobraffinade I. 28,50. 945. 5 ehe mit Faß 27,7 

Gem. Melis I. mit Fa 75. r feſt. 0 1 

12 Be Tranſito f. a. B. 70 925 Kuguſt 13 Bin 

ae 138,65 Br., per Geptember 13,15 bez., 13,20 Br. 
u 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 1. Auguft. (Vor Beendigung des Marktes ab- 
W telegraphiihe Ergänzung vorbehalten.) Zum 
Berk auf ſtan en am Honnerſtag 770 Rinder, 868 Schweine, 
1200 Kälber, 700 Hammel. — Bei Rindern fand nur 
geringfügiger an ſtatt. Montagspreiſe waren nicht 
zu erzielen. — Der Gchweinehandel 240 0 pend. Nach 
dem nicht günſtigen Ausfall der ZI a waren 
ie er jehr . bei in Kauf, 


— 


1 theil 


60, 2. Qualität 58—52, 3. Qualität eh M. per 100% 
mit 20 % Tara. — Es waren auffallend viel ſchwere 
Au Kälber zu Markte l deshalb konnten die 
Preiſe des letzten Großmarktes ſich nicht voll behaupten 
und der Handel war erheblich flauer. la. 56—58, Iq. 
52 — 55, IIIg. 46—51 Pf. per bd Fleiſchgewicht. — Kammet 


ohne Umſatz. 
Schiffs-Liſte. 
Neufghrwaſſer, 31. Juli. Wind: SW. 
Geſegelt: Carl (SD.), Menzel, Königsberg, Güter. 
— Bernambuco (SD.), „ UNE, De Johanna, 
Banſelow, Gunderland, Holz. — Oliva (SD.), Linſe, 
London, Güter. — Mitidie (SD.). Piebard, Balma, 
Sprit. — 15 Bark (©: 8 Zavis, Sietlin, Heringe. 
uguſt. Wind: später W. 
Agen Otto Me. Tre (Ed. „ Johnſton, 
Burghead via Stettin, Heringe. 
Im Ankommen: Schooner „Wagrin“, Dampfer „Bi- 
neta“, 2 Briggs, 1 Logger. 


Blehnendorfer s Kanalliſte. 


Gch Ihe the, 
Stromauf: 7 gähne mit Sonlen, 4 a mit Roh- 
eiſen, 4 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit Coke, 
Stromab: 3. ng Neut 0 1 2. Raps, 


en Raps, under 915 Letzkau, 

Ras, 819055 — "Bokimann, "Reihen ude, 5%. 
Raps, Weigle, — A. Dombrowski, Chbnhorit, 
Raps, Weigle, — Murawshki, Dirſchau, 55 T. Raps. 
Mix; ſämmiifch nach Dantig 


Thorner Weichſel⸗ Rapport. 


Thorn, 31. Juli. a 0,9010 Meter, 
Wind: W. 5 er: ſchön. 


Stromauf: 
Von e nach ne Schulz, 1 Kahn. — 


are, 3 1 
n Danzig nach Thorn: ln 1 Güter- 
7 1 Mebtte⸗ diverſe un er, 


Gtr 
Schubert, 1Olterbampier, 1 5 Wloclawek, Danzig, 
. 


Holztransporte. 

Stromab;: 3 Traften kieferne Mauerlatten, Timber, 
Sleeper, eich. Schwellen, Schönberg u. domanski-Danzig, 
ieee Rupland, Müntz, Dornbuſch und 

ie 

32 Traft 15 Balken, Sleeper, Timber, Don u. Rofen- 
blum⸗Werſchkow⸗ Bü ußland, Schulz⸗Trebitſch, 
Zebrowski, Dornbu 


e 8 sam 1. Auguſt. 
(Telegraphiſche Depeſche der Danz. —— 


Stationen. Wetter. Fer. 


3 


wolkenlos 
Breslau 1 wolkenlos! 
A SD 1 halb bed. 2 
Niza 70 90 — | molkenlos| 38 
Trieſt. 761 1 wolkenlos 28 

Scala für die mee 1 S leiſer Zug, 2 = leicht, 
ber, Eee, eee 10 dee Sn 

„ 8 „ 9 Sturm, = ftarker rm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. ak 
Ueberſicht der Witterung 

Ueber dem ſüdlichen m 1 956 e der uber be gk. 

druck mit einem 


Aal deer re 5 skis 1 14 
erdeen 78 1 halh bed. ; 16 
nung e 21615488 1 | molkig 4 
e . q. 1764 16 2 8 
Stockholm.. 755 W 6 17 
aparandgaa 753 SW 2 ü 127 
etersburg . 755 W 2 7 
oSskau . 756 W 2 halb bed 5 
Tork, Jueensſowu | 758 | W 1| halb bed. 
Cherbourg. 761 S8 2 | heiter N 
Elder 161 GW 5 wolkkg 
Sylt. 59 MER bedeckt 17 
Hamburg. | 762 | WEM 2 wolkenlos] 20 
Swinemünde. 763 WEM 3 wolkig 20 
Bae . 762 W Z bedean | 1 
era 700 i beiden | 27 k 
axis... | 7621 G 1 w 98 19 
nſter .. 462 . 1 wolßenſos 19 
Karlsruhe. . 465 SW 2 molkenlos| 20 
Wiesbaden . | 764 till — wolkenſos 1 
ünchen . 467 2 1 wolßenlos 1 
Chemnitz. 64 SW 2 wolkenles 2 
erlin „2 2 „ 0 „ S 3 hei er 1 22 
17 
21 


an 


ſtand zwar noch ein en aber gleichme 
aan 1105 Wetter über Gentraleuropa iſt in er und 
nur jehr nes fielen, geringe Regenmengen. 
Reher Norbdeutſchland herrſcht eine ſchwache ſüdweſtliche 
Luftſtrömung vor. Obere Wolken ziehen aus Weſt und 
Südweſt. 
Deutſche Geewarke. 


Meteorologiſche e Peobachtungen. 


eis Barom. Thermom 5 
a 8 5 Gelſtus. Wind und Wetter. 
314 759,1 = 24,1 mäßig, bedeckt. 

1.8 761,4 + 20,2 NR „ 

1112 7613 +25, 0 W. mäßig, ſtark bewölkt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 

4. Nach Nachrichten: i. B. H. Röckner, — das Zeuilleton und Literariſche: 

ckner, — den lokalen und d Handels-, Marine- Abel 

1 5 den übrigen redactionellen Anhalt: A „Klein, — für den Inferaten- 
a aferünn. ammil BIS in en 


ei 
ET 


Berliner Tondsbörſe vom 31. Juli. 
fremde Staatsfonds ziemlich belebt, Der Privatdiscont wurde mit 31/ % notirt. 


Die heutige Börſe eröffnete 5 feſter Haltung und unterlag auch weiterhin nur unbedeutenden Schwan- 


hungen, Die von den fremden 
unterſtützten in Verbindung mit 995 05 auswärtigen Ita; 
des Geldſtandes die Feſtigkeit. Das Geſchäft 110 1 5 
aber für eine Reihe von Ultimowerthen ziemlich 


Körſenplätzen vorliegengen Tendenzmelbungen lauteten gleichfalls günftig und 


richten und der hier wieder hevortretenden Flüſſigkeit 
e nicht gerade großen 1 gestaltete ſich 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche 


ſolide Anlagen bei i ruhigem Handel; auch fremde, heflen Zins tragende Papiere waren gut ehe und einige 
Deulſche Fonds. Poln. Liquidat.-Bidbr,. 4 | 67,60 Lotterie- Anleihen. 
5 Boln, idhriefe . 5 7045 
C; 5 199,00 Nallenſihe Reute. 8 2.80 Bab. Prämien- Anl. 807 4 14.89 
Konſolidirte Anfeihe „ 4 06,39 Adele Anleihe . 6 1102,00 | Baier. Brümien-Anleihe | 4 140 
do. 872 | 100,00 fundirte Anl. '5 101,59 Praunſchw. Br.-Anleihe | — |104,29 
Staatz. G ulbfheine - .. 13/2 | 99,90 9e. amort, IR 5 93,30 Soth. Bräm. 1 ar 111,25 
Iſtpreuß. Prov. Hblig. 4 | 96,60 do. 47 Rente. 3 | 87,20 Hamburg. 50 thlr. Looſe 149,00 
Weſipr. Brov.-Oblin .. 3½ — | lieh “Abmin.-Anteine. 5 | 88,70 | Köln-Nind. Br.-G. m 138,40 
andſch. Gentv..Bibbr, . 4 — | Zürk.conv.1% Anl.2a.D. |1 18,20 Lübecker 85 0 ‚Anleihe | 31/2 | 133,80 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ | 97,60 e Kente -Bidbr. . = am ae al 3 5 en 
85 o. ente , o. Gred.-L.v = 
Bene esche fob. f 000 de. nene Rente... 8 85.28 d. Coole von 8 7900 
Veſenſche neue ame 4. 193,89 00. 1864 | — 1315,00 
. 22 | 9800 Ste benen Cote 1858 9% 180780 
weise e 3% 5,0]  Snpothehen-Pfandbriefe, 1 10055 es 4 166.25 
Poe Bentenb riefe m 5 Aan Hypoth. -Bfanbbr. 3 1 uc 50 IR 8 Bi 9955 1805 5 He 0 
Preußiſche do. „4 103,00 2100 g Dir. . 5 101. 0 Ung, Looſe .... | — 28675 
75 Upoth. br. > 
ändi 5 2555 0 055 Bfobr.. 4 101,50 ; 
Deſter . a 95,50 50 . 809 151 pr 4 101,50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 
Ser, Hape Rente 55 g 88,75 115 ar e Stamm - Prioritäts - 910 1880 
5 — 5 8 0 iv 9. 
50 Silber Rente 4 ½ 78,80 5 be: 155 EN 9025 Aachen ⸗Maſtricht 2 „73,10 
Unaa. © & ſenb. Anleihe 72 u Fr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. ½ | 114,60 | Mainz- Ludwigshafen . | / 119,25 
15 Be de 6 2 89.90 Pr. . „ 1 2 en m Ml u 8 3 11 
4 0. + 2 „ * z 
Au as Kae 1878 415 06.80 Br Sven. Si nn 5 195 0 Oft u. 1 9 en 
bo: Rente 6 110950 | Br e , 6 4 100,30 Saal ahn S. ie | 118550 
122 Ds 0. 3 
Ruf, 2e e von 4 84,6 12 J 1 ; - Be ‚10 
all 2, Sriente Anleihe 5 7950 Steftiner agen 8 5. 3 Stargarb.pofen we 193.5 
„ Drient- Anleihe 5 75,75 * 4 103,60 do. St. Pr. — * 4 — 100,00 
0 RI! Pi 90,00 
e 7 U 0 red. r. 2 %%. EN 7 
Ruff. wol, Seba Böll 88.20 Ruff. Cera. dero. 5 19.30 | Ben . ½ 18780 


gingen öſterreichiſche Greditactien zu etwas abgeſchwächter und schwankender Notiz mäßig lebhaft um; 
und Lombarden erſchienen etwas beſſer und lebhafter. 
verkehrten in ziemlich feſter Haltung ruhig. Bankactien blieben zumeiſt feſt 


Kuf internationalem Gebiet 


Franzoſen 
Warſchau-Wien 1 bie Eiſenbahnactien 
und ruhig. Induſtriepapiere be- 


hauptet und ruhig; auch Montanwerthe nur wenig verändert und wenig belebt. 


7 Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 55 B. Omnibusgeſellſch. 


28100 19% 


Tarenpr, Rud. Bahn. |/a Berliner gaſſen- Verein 136, 0016 reger Bferbebahn . 9 
A e e 70 180 Berliner l e . . 156 50 2 9072 ne Halti. 10 7 
0. A deb. 8 50 Bremer Bank eee ee e ee Gens... 9 0 6 

ERROR EAN ‚30 | Bresi, Discontbank.. . . 107, 37,75 |7 ‘g- 5 
Ne Barbub, e le 76,50 Danziger Privatb ank. 81/0 Berg und ae 
u Fa 9 191750 De ene 137 7,50 660 ?| Dortm, Union-Gt.-Prio 2 : 
Gehen. Mnionb. : |121,80 ne Oenallenin 4600 10 Aönios- 1 Caurahütte . 10730 = 
ne | 3% bo. Giiecken u, DB. . vom 10 Glos te Sul u 125.00 A 
Güpäfterr, Lombard 13/5 61,90 50. Reichsbank 133.09 7 0. Br. 2 
Warſchau- Wien — 231,50 5 „are. Bank. 8 319.30 1 4 Victoria- Hütte =. 
195 en o-Lommand, + + 
Ausländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. Bn.. 93,00 — Amferdam.n.| 8 29 2 5 au 
Hamb. Commeri. Bank 130,50 7½ 1 110 8½ 168,25 
Gotthard⸗Bahnn 5 103,80 Kannöverſche Bank. . . | 114,60 5 Sbndon e za. 3 2 20.43 
Italien. 3% gar, &.-Br. 3 88,20 | Jönigsb. Bereins-Bank 105,50 |6 90 „„ een 20,245 
Kaſch.-Oderh. By 4 98,50 | Lübecker Comm.-Bank 115,60 7 Paris e Tg. 3 80 
Kronpr.⸗Rudolf- Bahn 4 85,10 Magdbg. Brivet-Bank 118,10 5% 88 fel ade & 24. 3 80,90 
Dekterr.-Sr.-Glaatsb, . 3 — Meininger Hypoth. -B. 104.860 5 5 585 A. 3“ 80.60 
Deſterr. Nordweſtbahn 5 — Norddeuiſche Bank . 9 12 Ben 4 17671 
do. Elbthalh. 1958 5 93,10 | Defterr. Gredit-Anitalt . 168,00 105/ 59. . 2 4 11758 
Südöſterr. B, Lomb. 3 66,60 | Pomm. Hyp.-Act.-Bank — Petersbura .... 32%.) 51. 241,50 
5 do. = on 91 8 5 1 male 91 . 1 99 = do. 3 Mon. 5½ 240,25 
8 8, oſener e 1 009 „ 
19 cho Geld Ur. 5 192.00 Preuß. Yoben-Gredtt -. 126.30 % Warschau . g. B 242400 
Anatol, Bahnen 5 99,09 | Br. Gentt.-Bpden- -Gred. 158,75 10 | Discont der Reichsbank 1 %. 
Neale ee 3 5 9980 808 Bankoerein | 185 113,75 8 21 
88 88 9 eſiſcher Ba n. 
Ben 3 ae 3 9320 Südd. Bod. Credit- Bk. 150 25 67 2 ee 8 0,38 
. 1 0 .eerer ee 9% „ 
Mesko. Ermolensh ...|5 1101,60 Dansiger, Delmühle » 2 5 20-Franes⸗ St... 16,2% 
Rybinsk-Bologoye . 5 95,50 o. Prioritäts-Act. 122,50 5 es per 500 Sn .. 
ARTE re iR 93,75 | Reufeldt-Metallmaaren | 111,75 8 Dollar ...| 8,1775 
RE Zerespol .. 5 1102,69 | Actien der Colonia. . 10010 a Enatii e Banknoten 20,41 
% 
orthern- 5 * , 
a do. ! 5 94,30 | Deutiche Badugsſellſchaft. 94.75 3 Ruſſiſche Banknoten 42,60 


,, am nt ea he 
j d. bie 


7575. Proſpecte einer Fahrt von Kiel aus zu ben x 

5 Er » n 99 
Il Heute früh um 88 1 uhr M 9 7 0 a Ars SOSE . : SE 4 4 
wur ein Sohn ge- i Arine⸗ noh au Der Unterricht wird am 1. Oktober d. Js. im Lokale Vorſtädt. “ } h 97 1 
0 Bored an 170 A 5 10 1 : Seal Ar, 62 in 2 en eröffnet. | yo bald Wagen und 5 e 
Danzig, 1. Auguft 1890. Jin der Dfifee mit dem Reichspoſtdampfer „Hohenzollern“ il oe wöchentl. 3 Mal 4 Stunden. Unter- Eiſengeſchäft Ein Materialiſt 
! Rectsanigalt Dobe menden auf u 05 510 Abfahrt von 9888 un Sehe: ebenfalls 3 Tionate, wöchentl. 3 Mal 4 stunden. , 1 1 nn haufen dern polnilhen Gpradıe mädtig, 
A und Stau. 8 nckfahrt 10. Septbr. nterrichtspreis monatl. 1. 5 am 1. Oktab J. 5 zm gute Jeuggiſſe zur Sei 
f Sepibr. Rückfahrt 5 ( Näheres durch die in der Muſigalienhandluns des Herrn oder verpadten, den ca, 17 Sahre in biefer 


Ziemſſen in Empfang zu nehmenden Proſpecte. : ı Reflehlanten, welche in ge. Branche thätig, ſucht von gleich 
Anmeldungen für beide Kurfe werden vom. Auguft an beis rau nannter Branche Erfahrung haben ober ſpäter Engagement, 

Dr. Baum, Zoppot, Schulſtraße 15, Frl. Golger, Joßengaſſe Nr. b5, U) die nöttzigen Miel ur Adreffen unter Nr. 9900 in der 

Vorm. Frau Ziemſſen, Langenmarkt Nr. 1 entgegengenommen. Uebernahme beſitzen, wollen ſich Crpedition dieſer Zeilung erb. 
Abonnements für den gemeinſamen Mittagstiſch Täglich 60 „birekt an mich wenden. 3 een 


| _ Norddenfscher Lioyd, 
| = | Die Solz lonfenfabrik 


Mar Adolph und Frau. 
Danzig den 1. Auguſt 1890. 


DE 


Herm 


2 Snape ger; 5 5 von für auswärtige Abonnenten täglich 70 3, die halbe Bortton 40 Z. Roſenbers Wpr., im Kuguſt 1890. Eine Wohnung von 3 
Jabgsberſteigerüng. e u. a E. 92 10 bn dazu werden vom 1. September an 0 0 Otto Braun Zimmern wird zu miethen 
Sm Wege der Zwangsvoll. Mufikelien-Leih-finitalt. 7 Pe Fleiſcher⸗ x ses une gqgeſucht. 
ſtreckung ‚Toll das im Grundbuche Abonnements für Lieſige F= gaffe Nr. 72 Der Vorſtand. die e 5 Rõm unter Rt. 9906 in ber 
bon den Kamen des Fielſcher und, ‚Ausmärlige nenen empf, ihre 3? Dit beiden Grmmdinde Expedition dieſer Zeitung erb. 
auf den Namen des Sleiſcher günſtigſten Bedingungen. beſtbekannt. u Auction 2 jan 9 m Zoppot oder Weſterplatt 
V5dᷣl, ü bed Gikhelnen. TE Besen. e i cio Ausſpruag k. 7u. 60 wier zg de u kauf. set 
ragene, Langggrte 30, be- rſchei £ slousten R FR: A. A. 1 ; Al. v „ geſ. 
19. Sete 1890 N IE iopie Deren des Reiſchke'ſchen Concurswaarenlagers, ſind zu verkaufen De Beat 
. tember 1 3 Reparatur. = 4 5 C 
Were 1 0 = ibernom 1 Bu ch Morgen a werde ich im Auf- 2. If in den Sormittagstlunden. zur 
vor dem unterzeichneten Gericht] = = franko. trage meiftbietend Keese i > ee e 


Pie Reſtbeſtände von Conſerven und Colonialwaaren, 15000 Mk. ee hof gung beitehend aus 2 Gtuben, 


Weine, Liqueure und hochfeine Thees, ſowie ein) Oſſerten unter 9887 in der Exp. 1 e 


an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
Zimmer 12, verſteigert werden. = 


Bea Mehrere Poſten vorzüglicher 
Das Grumbftüch il mit 3000 An Königsberg, Oſtpr., 


Bordeaur-, Rhein-, 


N zur Gebäudeſteuer : Steindamm 12%, Un gar- u nd hochelegantes Repoſitorium, ſämmtliche Utenfilien und dieſer Zeitung erbeten. * Fäheres &hi ertelbs 

Auszug aus der Steuerrolle 3 Möbeln, als Kleiderſpind, Eisſpind, Briefſpinde, Gen = fi entur i 

besiaubigie fenen in der 8 Moſel- Weine Kommode, Stühle, Schlafbank ꝛc. 5 Dl herr 

iche eib 99 85 ene 9955 5 gärn ge balber ſehr billig, u Dex vereidigte ek und Auctionator Eine noch nicht eingeführte, aber Neu a9 

e = en 6, Rüche und ſonſtigem Zubehör, iſt 


Am Spendha 


Nr. 


a 


Ein gewandter & 


Verkäufer 


Achriſtlicher Confeſſion wird 
für ein hieſ. feines Manu-⸗ 
factur- und Leinenwaaren⸗ 
eſchäft per bald reſp. zum 
1. Oktober geſucht. 
Die Stellung iſt ſehr ſelbſt⸗ 
ſtändig und dauernd. 
Gefl. Offerten mit Photo- 
graphie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind unter 9852 
an die Expedition dieſer 
Zeitung zu richten. 


„Halbe Allee. 
Billets für einzuführen 


bei Herrn E. Unruh, Breitgaſſe 
52, Lachs, zu entnehmen. 


09780) Der Vorſtand. 


97 m 
Höcherl⸗Bräu 
(Freundſchaftlicher Garten). 
Täglich: 


Leipziger Sänger 


Herren Eyle, Hoffmann, 
Küſter, 3 riſche, Magß,Krugler, 
Lipart und Hanke. 


Großer Erfolg 
von 
„Die Liliputaner“ 


i I . 8 die Tageszettel. 
S. Deutschland, Tipoli-Garten. 


855 u. a. Obſt zu d. billigſten Preiſen BE Ne = 
Na Bremen e N A|: Langgasser Thor. ine ‚reiht geübte tüctige srl 
J Gch [ e |  Billigste Bezugsquelle für Engros-Einkauf. Muster chriſtliche Buharbeiter nfindei Sonnabend, den 2. Auguft er. 


SE und Deer e 5 16. . Diaphanien, 0 nach ausserhalb stehen zu Diensten. 755 15, Auguit oder 1. Gert! 25 Grohe I dieds-Suine 


; 5 en Verkauf findet B nur W in meinem gg, Dauernde Stellung bei 

2 Vollständiger Erſas für las- schäftslocal statt. 9877 F. Wakarecy er 

a malerei, Butzenſcheiben und figür - 3 2 oo 25 
epſin Leipziger Sänger 

Magen-Bittern und Humoriſten 


Bromberg, Friedrichſtraße 52. 
Für mein Herren-Confections⸗ 

Raimund Hanke, Albert Zimmer ⸗ 

iſt nur zu empfehlen. mann, Emil Krauſe, Hans Mar- 

Guſtav Schwarz, 


Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 
bach, Paul Schadow, Albert 
Heil. Geiſtgaße 29. 8914 find ein billiges und ſchönes De- 


1. September eigen tüchtigen 
Verkäufer, 
Ohaus, Max Franke. 
v au 
N} 1 N ionsmi ür Zi „ unübertreffl. Damendarſtellers 
Kirſchſaft, Finbeerſaft, babe Ster ener, ale 
fech Sotennistraubentaht,  ‚l’Arragon & Cornicelius, 


eine. 
Die Inhaber der girirten Con, 
aoſſemenke belieben ſich ichleynialt : 
zu melde 8868 


F. 6. Reinhold. 
An Order 


treffen mit 
D. „Lotte“ 


von Rotterdam hier ein: 
5 30 Barren Banca Zinn. 


889 
e 

äſſer Heringe. 
A 5 


244 


Victor Lietzau, 
opti Anſtalt in Danzig, is 
a N aa 3 — 66687 ® 


Grosser Fir eine Goloninluanren 
. Delientellen-Sandlung 


wird zum 1. Oktober cr. — auch 
rüher — ein ſolider, ehrlicher, 


Dominiks - Ausverkau 
räftiger, in jeder Hinſicht brauch 


von 

® 
Resenschirmen 1 | 
in allen nur denkbaren Stoffen, elegant u: dauerhaft ge- 5 junger Mann 
arbeitet, zu den bekannt billigsten Fabrikpreisen. 8 


Sonnenschirme 
werden der vorgerückten Saison wegen unter dem Selbst- 
EKkostenpreise abgegeben in der Schirm-Fabrik von 


— 


Danzig, den 14. Juli 1890, = M. Riese jr., 
Königliches Amtsgericht Xl. eswmarm , Altſt. Graben 32, am Hausthor.| EEE 9 
8 0 d | F rif chen 9 eee . ß 6, 9 f Exped. h 8 erbeten. Weng Re iſt ein fein 
An * er Oſlſee⸗ nd Weſerluchs, Cremedefienthe (suf)! NELLY Hoperkan | Lehrling fon {ofor au vermieten, (6 
sei 5 8 es 2 5 
D. Desi“ Zander, Steinbutte Curacao, 3 ſchen mit guter Schulbildung gefucht von Langgar ten Nr. 51 
von Antıdergen hier ein: lebende 2 Citron, = N. Bessau „ Waarenlagers, Aug. Wolff u. Co. iſt iger, o deen e 15 
FAN!/1500 Sack Superphosphat. 8 7 N 2 5 ortechaiſengaſſe. S 5 ſonſtigem Zubehör mit Eintritt 
15 ih 0 5 . Karp ſen, Schleie, in Auuete, e e Morgen und 58d zum Verkauf: i h. Onngoseten Se 
51/80 7 5 2 8 7 5 3 8 > 5 — — 
% f é ß er 
Die Inhaber der girirten Con. Gebirgsforellen, M. Riese 115 = Unterröcke I Halstücher Shit en Handſch he unte Per moet ere e 5 
noſſemenie belieben ſich ſchleunigſt vorzügliches Altſt. Graben 32, am Hausthor. 4 j GAS „ih 8 x ) geehrten reiſenden ſowie hieſigen 
ede e J 0 Photographiſche Damen u. Herren -Unterkleider, Kinder⸗ Bublikum gem, ergebenft. Case 
F. Gl. Reinhold. Rehwild graphiſ Unterzüige, Yerren-Gravatten, , 
5 2 Amateur Apparate. Loſenträger, Ghlipsnadeln und Dianfcetienhnöpfe, Inn. Singer⸗Verein. 
N 14 er ganz und zerlegt, nit welchen inder Jeinſte Parfüms und Seifen. (9874 Gartenfeſt 
. 7 19 e iſſe 8 —.— : . — q 
4 f es . 7 1 im se D 7 
fen mit, Dot, „sine“ ven ril⸗ und Märzenten, Vorläufige Anzeige. 
& Co. 878, 15 8, Goba- jur U Zum diesjährigen Dominik wird ſich eine 
1920 5 fc junge Hühnchen, 5 \ 
0 AP 147/150 & Trom. cauſt. junge Tauben, 5 Wafamba⸗Neger⸗Arieger⸗Karawane 
junge zartepommerſche fee dee e bee I een Aa 
Gänſe Aer beinen des eee Reiscommlars Maler 
een Bihmann, Emin Bafhr, Dr. Beters und Etanlen. 
und Enten, Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und Blacate. (9833 
ER ’ = = EEE 
liſce Treibhaus nenne, 
Pfirſiche, 
Kprikoſen, 
ee ſowie BEN 
feinſtes Tafelobit| = 
empfiehlt 9912 % 


A. Fast. 
Die Inhaber der girirten Con, S 


te woll leunigft] xtalieniihe Pfirſiche, Aprikoſen, 
ne RE 3 Weintrauben Tafelbirnen, 


- üne Clauden, Zwet „Aepfel, 
P. 6. Reinhold. A 15 denen, e = 


——— 


der mit der Branche genau ver. 
haus. 


traut ſein muß. 
Max Sternfeld Nahflar., 
anzig. 
JJ. Gaſtſpiel des muſtkaliſchen 
Neger - Clown 5 Glocken⸗ 


Guſtav Kenn Langgaiſe 53. 
bekannt 1. 1 TER: 
e — Eine junge Air in 
Der Gemeinde-Boritand. ® „ 9 
Stönigl. Oymmaflum Dame 
2 2 0 mit zuter Schulbildung Billets d 0 5 an den bekann- 
a ER! g 5 I ndet als Lehrling, ge. en Derkaufsftellen. (7929 
Marienwerder. „Cohn's Käſehandlung Ia. Qual. von 1—20 Centner 1 Sr 8 gen monatliche Remu- Tiv li = G ten 
. ; Süchmarkt Tragkraft, ® i i IVOII Arten. 
Besen nothwendiger Wieder 52 Se Viehwad en 85 . A eee NN Sonntag, den 3. Ausuft und 
es ee noch 7 Gieiner’s ; Decemal- u ee al e 6b el pm A 2 m wgarengeſchäfte. ; folgende Tage: 2 
ausgejeh erden. Derielbe, be: : Tafelwaa gen |: N „egelbitgeiahrieb,Offer- Humoriſtiſche Goireen 
ginn erf > ds 111 ; der bekannten 
Montag, 11. Auguſt er., Neform⸗ Steppdecke mit Messing-, Marmor, und Langgasse 24, I. Etage, een Leipziger Gänger, 


Glasplatten, für geschäftliche 
Wecke sehr praktisch, 


Wirthschaftswaagen, in jeder Beziehung reichhaltigſt aljortirtes 
nis diversen Facons ete. „| Lager bei bekannt billigſten Preiſen und 
0 treng reeller Bedienung. 


Blech- und Zinn-Madsse für 
Zür Solidität und Dauerhaftigkeit 


Flüssigkeiten, sowie 
Holz- und Eisenblech-Maasse, 

wird jede gewünſchte Garantie ge- 
leiſtet. (9608 


aus Tricotſtoff mit Schafwoll- 
füllung, außerordentlich angenehm 
und praktiſch, 


Daunen ⸗ Dellen 


Or. 

in beſter Qualität 8 15 l. 
8 empfehle als vorzüglich preis- 
2 (9918 


Porſchuß⸗Verein g Tehmkıhl 
0 wen ö 0. Leh J, 


eingetragene Genofjen- Milz 
schaft mit unbeichrank- ©© 
i ter Haftpflicht, ä 
Diejenigen Mitglieder, 
welche mit ihren Beiträgen 
pro 1889 im Nückſtande 
find, werden zur Bermei⸗ 
0 51 0 e er- 
ul, dieſe Beiträge ſchleu⸗ 8 
mie zu entrichten. „(879 Ei auswärts irco. 9,50 geg. Nachn. Kaminkohlen SX 
Der 2 orf 0 1 oder vorher. Bin ne ö Schiff 
Er EA. Kurowski, preitgasse 89. oa Stat in e 
ar 8 Ze ( Halsmehherhößtals rnst Rlemeck, 
2 2 FE eariit 3 1 2 * = 3 3 s 2 80 2 1 
VVV Wer Seifen, mac e eee 18116. e A. Pawlikowski, in geübt. Schreiber, e 


t i 
Sotterie a AM 1, Nährwerth der Speiſen, macht ——- — —  ;. - Geſellſchaft halber geſchloſſen. 
i 5 5 f ieſe icht ich ird! Ein romantiſch gelegenes SEHE ; 5 2 
Achauptgewinn, K 80 000, Foz deer eue healeang willkommen Waſſemühlen ig d e a an M. Kochanski. 
(9875 (3454 DHELEN har 1388 = ; — = 5 u Anſprüche 15 bis 
!!!Daplıne, 


Morgens 8 Uhr, 
Der Direktor. 
In Vertretung: 


Krause, Profeſſ 


; 


Herren: Albert Semada, Srik 
Lamprecht, Eduard Schaller, 
. 8 g John Philipp, des 

ee e 

Agenten in Danzig und Lange- BE Ent? 

fuhr gegen hohe Abschluss“ Miener Dueitiften 

Eon: gen. Gebr. Otto u, Robert Gteidt 

u 


Adressen unter 9898 in der 115 868 
Inſtrumental⸗Künſtlers 


empfiehlt ſein 


von !/—50 Liter Grösse, ER 
Rudolph Miſchtke, 


„Langgasse No. 


( 
Spabier-oinde 
mit echtem Gilberknopf habe zum 
Ausverkauf geſtellt eli Gepp, 
Brodbänzengaſſe 49, geradeüber 
der gr. Krämer gaſſe. 8872 


Expedition dies, Zeitung erbet 


üctiger Schloſſer im Decimal- 8 
2 waagenbau gut bewandert, Herrn Eduard Schaller. 


{ äfti Kaſſenöffnung: Sonntags 6ʃſ 
findet 1 Beihäftigung uhr, Anfang 7½ Uhr; Wochen. 


tags 7 ur Anfang 8 Uhr. 


SE Suche für mein Herren-Gar- 5 
SER beroben-Öeihäft von ie piles im Borverfauf A 0 
find in der Cigarrenhandlung von 


— e 
einen Commis. | 
Offerte. Zulius Bergholb, Holmarkt2u]&, ztartens, ohes 590 


K S ben, 
affee 2 tüchtige Monteure lg a humoriſtiſches 


Empfehle unter Garantie einen hochfeinen Programm. 


0 Ih ' ) N n & h N f auf Brückenbau Kaffeehaus 
5 die ſelbſtitändig arbeiten können, i 
l Bi = , f 15 kk, e ur halben Alte. 


17% Theodor Ruhnau, Wehlau. | Gonzabend, 2. Auguſt 1890, 
mein Garten einer Brivat- 


Ruster süss, 
Unger herb, 
f. Kranke u. Magenleidende, 
in steueramfl. versiegelten 
Original- Fässchen von 4 Liter 
Inhalt, a Fässchen 9 Al, nach 


= N 


e 1 = . 
i e = Zur Erhaltung der Geſundheit, Reconvalescenten zur 


ältn. „leb. u. ke Stärkung iſt das 
verhältn. halber m. leb. u todtem nerei W. Ruffah, 


& 2 in. 
ie ee ee Hauptniederlage bei: 
8 l be 50 000. Eoofe Car] SchnarckeNachfl. 


8 7 4 © ＋ 5 u 2 B 2 = 
Sn Berlins, Buhl 7% ̃ ((/ EI" nenmmirne ne Teeıen 
— — Al werden, Anzahl. 2000 Thlr. Alles ſehr zu empfehlen. Dieles ſehr nahrhafte Bier iſt vorräthig 5 55 alt ſich b. inden d Hane; eine Sage aus der 
Jede 5 Nähere durch E. F. Wolff, Danzig n Flaſchen a 15 3 bei Wirthſchaft ſich befindende mie = 
Nanen-Gticherei | Gicherhellsrad, Robert Krüger, Hundegaſſe 34 De fach ene“ Sßtterlehre? 
icherheitsra 7 ER en Stelle bei einem älteren Herrn, 


wird ſauber und billig ausgeführt 

Heil. Geiſtgaſſe 18. Bei ganzenſzu verkaufen 

Ausstattungen Preisermäßiaung] Offerten unter Nr. 9867 in der 
Ren 2 Expedition d. Zeitung erbeten. 


wenig gebr., f. engl. Arb., billig Seit d g 


von K. M. Kafemann in Danzig. 
; Hierzu eine Beilage. 


Stellenſuchende jeden Berufs 
lacirtſchnellReuters Bureau. 
Dresden, Maxſtr. 6. 039 


 Süpolßeten-Gnpitalien Sabat e M 


à A offerirt Kroſch, Röperg. 6.13. K. poſtl. Goldau, Oſtpr., erb. 


d 25 9 pro Berlon fig acht 


